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Wie viele seiner Zeitgenossen war auch Justus von Liebig ein eif-
riger Briefschreiber und seine Briefe stellen eine besonders inte-
ressante Quelle für die Geschichte der Chemie dar, wie die bereits 
edierten von und an Friedrich Wöhler, Jöns Jacob Berzelius oder 
Johann Bartholomäus Trommsdorff zeigen. Der vorliegende Band 
enthält 22 kommentierte Briefe von Liebig an den Leipziger Che-
mieprofessor Otto Linné Erdmann und schließt an die bereits von 
L. Beyer edierten Schreiben Erdmanns an Liebig, die allerdings aus 
späterer Zeit stammen, an. Die beiden Autoren, der Anorganische 
Chemiker Lothar Beyer, der sich als Emeritus besonders intensiv 
der Geschichte der Chemie zugewandt hat, und der Professor für 
Chemiegeschichte, Horst Remane, bürgen für eine genaue Tran-
skription und kenntnisreiche Kommentierung, die nicht nur Per-
sonen, sondern auch chemische Substanzen in Beziehung zu den 
Arbeiten der Forscher und historischen Ereignissen setzt. Dem 
Band vorangestellt sind die Kurzbiographien der Briefschreiber, die 
die neuen Erkenntnisse der Liebig-Forschung ebenso berücksichti-
gen wie auch die Akten im Universitätsarchiv Leipzig zu Erdmann. 
An die sorgfältig kommentierte Briefedition schließen sich zwölf 
Essays an, die gesondert Themen, die in den Briefen behandelt 
werden, gewidmet sind. Sie gewähren Einblicke in die Entwick-
lung der Organischen, Anorganischen und Analytischen Chemie, 
berücksichtigen aber auch Universitäres und Gesellschaftliches. So 
wird Liebig als streitbarer Gelehrter, als Kritiker der Werke ande-
rer Forscher, dargestellt. Besondere Bezüge gibt es bei den Essays 
auch zu Leipzig, so behandeln die Autoren die Geschichte des Che-
mikums (Friedericianum) an der Universität Leipzig, stellen aber 
auch Gelehrte, die in den Briefwechseln Erwähnung finden, wie 
der Arzt und Naturforscher Georg Paul Alexander Petzholdt sowie 
auch die Beziehung der beiden Briefschreiber zu dem Revolutionär 
Robert Blum vor. Gerade die Essays spiegeln die umfangreichen 
chemie- und allgemeinhistorischen Kenntnisse der beiden Autoren 
wider. Eine besondere Hervorhebung bedarf auch die sorgfältige 
Gestaltung des Buches mit sehr schönen Abbildungen und dem sehr 
instruktiven Personenregister. Das Buch sei allen an der Chemie-
geschichte Interessierten empfohlen, bietet es doch über die Briefe 
hinaus einen sehr guten Überblick über die Chemie in der ersten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts. 
Ch. Friedrich, Marburg
Brandhuber, Christoph; Tutsch-Bauer, Edith: Kräuterkunst 
und Knochensäge. Medizin am Hof der Salzburger Barockfürsten. 
Salzburg und Wien: Muery Salzmann, 2015. 336 S. ISBN: 978-3-
99014-120-5.
In der Folge eines Salzburger »Residenzprojektes« aus dem Jahre 
2009 stellen die Autoren die medikale Geschichte der Salzburger 
Fürsterzbischöfe zur Zeit des Barock vor. Nach einer Einleitung, 
die sowohl die mittelalterlich-frühneuzeitliche ärztliche Versorgung 
(unter kurzer Einbeziehung de vita des Paracelsus, der allerdings 
nicht in Salzburg praktiziert hat, in der Stadt jedoch verstarb) als 
auch die bedeutenden Ärztefamilien Lospichler und Agliardi um-
fasst, werden die Arzttypen vorgestellt: Der Leibarzt, der Hofarzt, 
der Landschaftsarzt für das Erzstift und der Klosterarzt. Hinzu 
kommen die für die Krankenseelsorge zuständigen Ordensfrauen, 
unter denen auffallend viele adelige »Apothekerinnen« zu finden 
sind. Die Apotheke der Benediktinerinnen auf dem Nonnberg war 
1724 von Apotheker Gisinger eingerichtet worden und unterstand 
dem Klosterarzt. Diese Klosterapotheke blieb als Museum bis heu-
te erhalten. Hinweise zu Sektionen und Sektionsprotokollen des 
17. Jahrhunderts leiten über zu den Ärzten, Krankheiten, dem Tod 
und Begräbnis einzelner Fürsten von Wolf Dietrich von Raitenau 
(1559–1617) bis zu Siegmund Christoph Graf zu Schrattenbach 
(1698–1771). Jedes einzelne Kapitel nimmt Bezug auf die Eigenar-
ten des jeweiligen Fürsterzbischofs, wobei je nach Quellenlage eine 
unterschiedliche Gewichtung erfolgt. Unter Paris Graf von Lodron 
(1586–1635) entstand 1622 die Salzburger Universität, deren medi-
zinischen Fakultät sich allerdings nur drei Jahre halten konnte. Der 
erste – und einzige – Professor der Medizin, Dr. Antonio dal Colle, 
verfasste eine für den Fürsterzbischof bestimmte diätetische Schrift 
»Der Dialog der Nieren, der Leber und des Magens«, die jedoch erst 
1673 veröffentlicht wurde. Einen Bezug zur Pharmazie findet sich 
bei Lodrons Nachfolger Guidobald Graf von Thun (1616–1668), 
dessen Arzt Franz Oswald von Grembs eine »Steinbock-Apotheke« 
einrichtete, in der das Blut, die Haut und das Gehörn des Tieres 
vorrätig gehalten werden musste. Die Jäger waren angewiesen, die 
Innereien des Steinbocks an die Apotheke zu liefern, wobei man 
insbesondere dem als Amulett getragenen »Herzkreuz« (der verhär-
tete Knorpel der Herzklappen) giftwidrige Eigenschaften zusprach. 
Guidobald begeisterte sich auch für alchemische und physikalische 
Experimente, war jedoch beim Engagement betrügerischer Alche-
miker äußert vorsichtig. Maximilian Gandolph Graf von Kuenburg 
(1622–1687) gründete 1684 das »Collegium medicum« und ver-
anlasste seinen Hofapotheker Christoph Mayr, 1671 ein »Promp-
tuarium Pharmacopoeiae Salisburgensis«, also ein Verzeichnis der 
in den Apotheken gebräuchlichen Arzneimittel abzufassen, das bei 
den Visitationen nach der »Salzburger Apothekerordnung« zu Rate 
gezogen wurde. Das medizinisch-pharmazeutische Interesse des 
Fürsterzbischofs spiegelt auch seine Bibliothek wider, in der ne-
ben chirurgischen und anatomischen Werken auch solche zur Iatro-
chemie und Alchemie standen. In seine Regierungszeit fällt auch 
die »Giftaffaire Hegi«, dem der zuvor vom Fürsterzbischof favori-
serte, dann aber fallen gelassene hohe Verwaltungsbeamte Augu-
stin Friedrich Hegi zum Opfer fiel. Dieser Vergiftungsfall wurde 
umfänglich medizinisch untersucht, wobei bis heute sowohl Täter 
als auch Vergiftungsursache ungeklärt geblieben sind. Die späteren 
Fürsterzbischöfen widmeten sich nicht mehr der Naturkunde, Me-
dizin oder Pharmazie, sieht man von den stetig wachsenden Biblio-
theksbeständen ab. Allerdings fällt auf, dass die Ärzte immer besser 
ausgebildet waren und in der sozialen Hierarchie durch Adelsver-
leihung aufstiegen. Andreas Jakob Graf von Dietrichstein (1689–
1753) erließ 1749 eine Arzneimitteltaxe mit sozial abgestuften Prei-
sen, so dass auch Arme die Medikamente bezahlen konnten. Eine 
eigene Spitalapotheke für das St. Johanns-Spital richtete Siegmund 
Christoph Graf von Schrattenbach (1698–1771) ein, wobei der 
Fürst erzbischof das Warenlager mit 2.000 Gulden selbst bezahlte. 
Mit diesem Regenten endet die Geschichte der barocken Salzbur-
ger Fürsterzbschöfe. Das Buch enthält neben den ausführlichen 
Krankheits- und Todesberichten, die aus dem Lateinischen in Neu-
hochdeutsche übersetzt wurden, eine Fülle an Materialien zu den 
Ärzten, deren Schriften in Auszügen ebenfalls zweisprachig ab-
gedruckt sind. Die Bebilderung ist vorzüglich, insbesondere was 
die Salisburgensia betrifft. Bedauerlicherweise fehlen Indices, die 
das Buch leichter erschließbar gemacht hätten. Insgesamt liegt hier 
eine Präziose für den Fachmann und Liebhaber des medizinischen 
Barock vor.  
W.-D. Müller-Jahncke, Kirchen /Sieg
Drosse, Stefan: Der Apotheker Karl Aschoff (1867−1945) und die 
Anfänge der Radiobalneologie. Pharmazeuten und ihr Einfluss auf 
die Kurmedizin am Beispiel des Radium-Solbades Bad Kreuznach. 
Stuttgart: Wiss. Verl. Ges. 2016. ISBN 978-3-8047-3554-5. Zugl. 
Marburg, Univ., Diss. 2016. (Quellen und Studien zur Geschichte 
der Pharmazie, Bd. 107).
Aus heutigem Blickwinkel muss erstaunen, wie positiv Radioak-
tivität in den ersten Jahrzehnten nach ihrer Entdeckung konnotiert 
war. Insbesondere sah man darin das Wirkprinzip von Badekuren 
in Orten, deren Wässer sich als besonders radioaktiv erwiesen 
hatten. Dies war in Bad Kreuznach der Fall, einem Heilbad in 
Rheinland-Pfalz, das auf eine lange und teilweise gesellschaftlich 
glanzvolle Geschichte zurückblicken kann. In dieser Geschich-
te spielen Apotheker eine besondere Rolle, nicht nur der im Titel 
der Arbeit genannte Karl Aschoff, sondern auch Carl Jakob Lö-
wig (1803–1890), der Mitentdecker des Elements Brom. Als Ent-
decker der Heilwirkung des Solebades gilt indes der Arzt Johann 
Erhard Peter Prieger (1792–1863). Obwohl im Titel explizit nicht 
2017-08-23 AVOXA PhB_3-2017.440x630.job 08/23/2017 Bogen 5 A Process Black
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-202107121624-0
23PhB 2017 Originalrezensionen
genannt, erfährt man viele Details zu Leben und Werk Priegers 
und Löwigs sowie zur Entwicklung der Balneologie seit der Vor- 
und Frühgeschichte, der Salinentechnik und der Entdeckungsge-
schichte des Broms, bevor sich der Verfasser der »westfälischen 
Apothekerdynastie« Aschoff zuwendet. Der zentrale Teil der Arbeit 
beschreibt Leben und Werk Karl Aschoffs (1834–1911), der 1892 
die Schwanen-Apotheke in Bad Kreuznach übernahm. Fasziniert 
von der Entdeckung der Röntgenstrahlen richtete Aschoff bereits 
kurz nach Röntgens Entdeckung in seiner Apotheke (!) ein »Rönt-
gen-Kabinett« ein, jahrelang die einzige Einrichtung der Stadt, die 
eine radiologische Diagnosemöglichkeit bot. Nach und nach lernte 
man auch das Phänomen natürlicher Umgebungsstrahlung kennen 
und stellte die Radioaktivität als heilkräftig bekannter Wässer fest. 
Somit bot sich eine neue Erklärungsmöglichkeit für das therapeu-
tische Potenzial auch der Kreuznacher Badekur, zumal die Vorstel-
lung eines »Brunnengeistes« und die Zurückführung auf den Jod- 
und Bromgehalt der Wässer einer wissenschaftlichen Prüfung nicht 
standgehalten hatten. All dies geschah unter tatkräftiger Mithilfe 
Karl Aschoffs, der als Entdecker der Radioaktivität der Solequel-
len Kreuznachs gilt. Er wäre nicht Apotheker gewesen, hätte er 
nicht versucht, auf radioaktiven Solebestandteilen Arzneimittel zu 
entwickeln. So entstand eine Präparateserie, die unter dem Han-
delsnamen »Radiol« vermarktet wurde. Diese Präparate, die man 
der sogenannten »Radiumschwachtherapie« zuordnen kann, kon-
trastierten mit frühen Bemühungen »echter« Strahlentherapie etwa 
gegen Karzinome oder Hauterkrankungen. Allein dieser Überblick 
zeigt, in wie weit diese umfangreiche Arbeit den Erkenntnisrahmen 
über eine reine Biographie hinaus aufspannt; hierzu passt auch, 
dass der Verfasser noch ein Kapitel anfügt, das sich mit der Ra-
dontherapie nach dem Tode Aschoffs, also in der zweiten Hälfte des 
20. Jahrhunderts beschäftigt. Mit Aschoff begegnet dem Leser ein 
Apotheker mit weitreichenden naturwissenschaftlichen Interessen 
und einem sicherlich ungewöhnlichen und spannenden Lebenslauf, 
was die Lektüre dieser Studie für sich alleine lohnenswert macht. 
Es ist das Verdienst des Verfassers, sich nicht darauf beschränkt, 
sondern das Umfeld des Protagonisten nach allen Richtungen weit-
hin ausgelotet und minutiös dargestellt zu haben. Dabei gelingt es 
ihm, eine Reihe früherer Erkenntnisse, auch des Rezensenten, zu 
präzisieren. Somit geht die spannend zu lesende Studie weit über 
die Lebensbeschreibung eines Apothekers von regionaler Bedeu-
tung hinaus; sie ist getrost als beispielhaft zu bezeichnen. 
A. Helmstädter, Frankfurt
Düring, Brigitte; Schäfer, Michael: APOGEPHA Arzneimittel. 
Im Dienste der Gesundheit. Eine Firmengeschichte mit einem Bei-
trag von Christian Starke. Leipzig: Edition Leipzig in der Seemann 
Henschel GmbH & Co. KG, 2016. 207 S. ISBN 978-3-361-00719-2. 
Die APOGEPHA (Apotheker Genossenschaft für pharmazeutische 
Präparate) Arzneimittel GmbH ist heute ein modernes Dresdener 
Pharmaunternehmen. Die Firma entstand aus einem 1882 be-
gründeten Laboratoriumsbetrieb des Apothekers Carl Stephan 
(1856–1909). Nach Jahrzehnten einer sehr wechselhaften Firmen-
geschichte ging 1933 daraus die »Apogepha, Fabrik chemisch-phar-
mazeutischer Präparate Dr. Starke & Max Bierig« GmbH hervor. 
Der Apotheker und Chemiker Dr. Johannes Starke (1897–1968) 
leitete dieses Unternehmen als geschäftsführender Komplementär 
bis zu seinem Tode im Jahre 1968. Nachfolger wurde sein Sohn, Dr. 
Christian Starke (Jg. 1936), der von 1974 bis 1990 die Forschungs-
abteilung trotz mannigfaltiger Schwierigkeiten mit großem Erfolg 
führte. 1991 konnte er das in den 1970er Jahren zum VEB (Volks-
eigener Betrieb) umgewandelte Unternehmen als eines der ersten 
Pharmaunternehmen in den neuen Bundesländern reprivatisieren. 
Im Jahre 2000 übergab er die Geschäftsführung an seine Tochter, 
Henriette Starke (Jg. 1967), die den Betrieb als Familienunterneh-
men nun in der dritten Generation zu neuen Erfolgen führt.
Die vorliegende Firmengeschichte des familiengeführten Dresdener 
Arzneimittelunternehmens Apogepha ist keine simple chronolo-
gische Auflistung von Daten über deren Entwicklungsweg. In acht 
Kapiteln wird das Auf und Ab des Werdeganges nachgezeichnet: 
Den Ursprüngen (1882–1909) folgen die wechselhaften Jahre 1909 
bis 1933 und die Apogepha im »Dritten Reich«. Die Nachkriegsen-
twicklung wird dargestellt in den Abschnitten: Privatunternehmen 
im Sozialismus (1945–1960), Betrieb mit staatlicher Beteiligung 
(1960–1972) sowie Enteignung und Auflösung (1972–1989). Die 
Zeit der Wende reflektieren »Erinnerungen« von Christian Starke. 
Es folgt die Zeit des Neuaufbaus des Unternehmens nach der Wen-
de bis zum Generationswechsel im Jahre 2000. Ein Ausblick baut 
die Brücke zur Gegenwart.
Die Ausführungen beruhen auf intensiven Quellenstudien in pri-
vaten und staatlichen Archiven sowie in Büchern und Zeitschriften, 
vielfältige Erinnerungen von Betriebsangehörigen wurden einbe-
zogen. Insgesamt 200 Anmerkungen erläutern die Darlegungen 
zusätzlich und vernetzen sie mit den Quellen. Auf diese Weise 
gelang es den Autoren, ein gut lesbares Buch, das auf gelungener 
Weise nicht nur die Geschichte Sachsens mit seiner Wirtschaft ver-
knüpft, sondern zugleich auch die Geschichte des Unternehmens 
im Kontext der Zeitgeschichte Deutschlands widerspiegelt. Das an-
sprechend gestaltete Buch ist deshalb auch für Leser, die nicht zum 
pharmazeutischen Fachpublikum zählen, sehr empfehlenswert.
H. Remane, Leipzig
Engel, Christiane: Die Apothekengeschichte Nürnbergs im 19. 
und 20. Jahrhundert bis zur Niederlassungsfreiheit. Stuttgart: Wiss. 
Verl. Ges., 2016. 491 S. ISBN: 978-3-8047-3506-4. (Quellen und 
Studien zur Geschichte der Pharmazie, Bd. 106).
Vor über 50 Jahren begann die systematische Erforschung der Apo-
thekengeschichte der Freien Reichsstadt Nürnberg mit den Studien 
von Egon Philipp (1962), Karl Heinz Bartels und Heinz Gossmann 
(beide 1966). Die Fortschreibung der Apothekengeschichte für die 
ab 1806 bayrische Stadt Nürnberg um weitere 152 Jahre (bis 1958) 
hat nun Christiane Engel in ihrer 2015 fertiggestellten Dissertation 
übernommen. Diese ist wie die meisten Studien aus dem Marbur-
ger Pharmaziehistorischen Institut jetzt in dessen Reihe als Buch 
erschienen.
Der Übergang in das Königreich Bayern brachte den Apotheken der 
Stadt Nürnberg neue rechtliche Rahmenbedingungen. Bei Neuver-
leihungen galt von da an über 150 Jahre die Personalkonzession, 
die lediglich nach dem Zweiten Weltkrieg vorübergehend durch die 
in der Amerikanischen Zone eingeführte Gewerbefreiheit unterbro-
chen wurde. Ferner führte Bayern 1808 als zweites deutschspra-
chiges Land ein obligatorisches Pharmaziestudium ein und sorgte 
daher für eine wissenschaftliche Apothekerausbildung. Die Apo-
thekerordnungen von 1837 und 1842 regelten die Einzelheiten der 
Apothekenausstattung und der Abläufe der Visitationen. 
In den hierarchisch organisierten Apotheken des 19. Jahrhunderts 
war die Zahl der Gehilfen entsprechend der Größe des Betriebes 
sehr unterschiedlich. So hatte die Spital-Apotheke im Zeitraum 
zwischen 1837 bis 1886 insgesamt 90 Mitarbeiter, die Kugel-Apo-
theke 46 und die Paradies- und Stern-Apotheke je 38 Gehilfen. In 
dem durch den Ersten Weltkrieg bedingten Arbeitskräftemangel 
entstand der Beruf der Apothekenhelferin und die seit 1899 zum 
Studium zugelassenen Pharmazeutinnen konnten auch vorüber-
gehend Apothekenleiterinnen werden, mussten aber zumeist nach 
dem Krieg (1918) den zurückkehrenden männlichen Leitern wei-
chen; denn erst in den 1950er-Jahren führten in Nürnberg auch ver-
mehrt Frauen Apotheken. 
In den ersten 30 Jahren nach der Übernahme Nürnbergs durch Bay-
ern entstand wegen Einwohnerschwunds keine neue Apotheke. 
Das änderte sich mit dem Bau der ersten Eisenbahn von Nürnberg 
nach Fürth und dem Anwachsen der Bevölkerung infolge der In-
dustrialisierung. An der Personalkonzession hielt man fest, selbst 
als im Zweiten Weltkrieg etliche Apotheken zerbombt waren. Bis 
auf die Paradies- und Kannen-Apotheke etablierten sich nach 1945 
die Apotheken nach und nach wieder, manche auch vorübergehend 
mit Hilfe eines eingeschossigen Baus oder einer Baracke. Bei der 
Auflistung der Geschäftswerte der Apotheken konnte Frau Engel 
feststellen, dass die Offizinen in der Betriebsform des Realrechts 
am günstigsten abschnitten. Ferner stellte sie fest, dass es vor 1933 
drei jüdische Apothekenbesitzer in Nürnberg gab, bisher waren nur 
zwei bekannt. Anlässlich des 300-jährigen Jubiläums des Collegi-
um pharmaceuticum Norimbergense ließ der Nürnberger Apothe-
kerverein ein Festalbum mit den Fotografien aller 1930 bestehenden 
Nürnberger Apotheken zusammenstellen, von dem Frau Engel ein 
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Exemplar im Germanischen Nationalmuseum entdeckte. Dass bei 
der Abbildung der Stern-Apotheke deren jüdischer Besitzer, Gustav 
Rieser, später wegretuschiert wurde, ist ein Dokument jener Zeit. 
Christiane Engels große Leistung schlägt sich in ihren Tabellen und 
Anhängen nieder: so listet sie (S. 165–184) die 461 Inhaber (ein-
schl. Pächter und Verwalter) aller bis 1958 gegründeten Apotheken 
von 1806 bis ins beginnende 21. Jahrhundert sowie (S. 339–382) 
die 421 zwischen 1838 und 1886 in Nürnberg tätigen Gehilfen auf. 
Weitere Untersuchungen gelten der »Materia medica« in Nürnbergs 
Apotheken jener Zeit, besonders der ‚Fleischauerschen Liste‘ mit 
446 Artikeln, ferner den Visitationen, den Apothekergremien als 
Vorläufer der späteren Apothekerkammern und dem Nürnberger 
Apothekerverein. Die Studie enthält auch Biographien einiger Apo-
theker, die in der Kommunal- und Standespolitik und in wissen-
schaftlichen Vereinigungen hervortraten sowie durch Lehrbücher, 
Wasserbewirtschaftung und als Fabrikanten (Carl Soldan) bekannt 
wurden. Besondere Erwähnung verdient hier der auch als Pharma-
ziehistoriker bekannte Hermann Peters (1847–1920), der im Ger-
manischen Nationalmuseum die pharmaziehistorische Sammlung 
als erste ihrer Art einrichtete.
Die wertvolle und für den Leser sehr ergiebige Studie wird mit 
2.076 Anmerkungen dokumentiert sowie durch 82 Abbildungen 
und 33 Tabellen bereichert. Die Auflistung der ungedruckten Quel-
len von zehn öffentlichen und sieben privaten Archiven umfasst 
neun Seiten, 13 persönliche Mitteilungen von Zeitzeugen und ein 
Filmdokument »Ruinen und Schutt. Nürnberger Altstadt 1945« des 
Stadtarchivs Nürnberg. Die gedruckten Quellen und die Literatur 
umfassen 355, die Handbücher und Lexika 40 Titel. Ein 16-seitiges 
Personenverzeichnis ist bei der Suche nach Namen hilfreich, es er-
setzt aber nicht ein umfassendes Stichwortregister, das den Inhalt 
(vor allem die Arzneimittel) noch besser erschlossen hätte. Das 
Buch ist flüssig geschrieben und sehr informativ. Es ist nicht nur 
den Nürnberger Apothekern, sondern auch jedem an der Geschichte 
seines Berufes interessierten Pharmazeuten zu empfehlen. 
P. H. Graepel, Gladenbach
Graepel, Peter Hartwig: Johann Konrad Scipio (1653–1723). Ein 
bedeutender Gießener Apotheker im Umfeld von Michael Bernhard 
Valentini. Gladenbach, 2016. 46 S. (Gladenbacher Beiträge zur Ge-
schichte des deutschen Apothekenwesens; Sonderheft 2). 
Der vorliegende Band – erschienen als Sonderheft in der von Pe-
ter Hartwig Graepel begründeten Reihe »Gladenbacher Beiträge 
zur Geschichte des deutschen Apothekenwesens« – widmet sich 
dem Leben des Apothekers Johann Konrad Scipio (1653–1723), 
der 1687 die Hirsch-Apotheke am Markt in Gießen gründete und 
über dreißig Jahre bis zu seinem Tod 1723 führte. Zunächst un-
tersucht Graepel den beruflichen und privaten Werdegang Scipios, 
der in Gießen nicht nur als Apotheker wirkte, sondern auch städ-
tische Ämter wie das des Rats- und Gerichtsschöffen sowie des 
Bürgermeisters übernahm. Graepel schildert jedoch nicht nur den 
Lebensweg Scipios und seiner Nachkommen, sondern informiert 
anhand zahlreicher gedruckter und ungedruckter Quellen auch über 
den Apothekenalltag und die Rechte und Pflichten der Gießener 
Bürger zu jener Zeit. Besonders beeindruckt die lebhafte Darstel-
lung eines Streits, der darin gipfelte, dass aufgebrachte Bürger mit 
Äxten bewaffnet in Scipios Haus eindrangen, um ihn zu zwingen, 
sich am Eisbrechen und Wachdiensten zu beteiligen. Der Verfasser 
untersucht außerdem eine von Scipio 1688 veröffentlichte Medi-
kamentenliste und seine Verbindung zu dem Gießener Professor 
für Medizin Michael Bernhard Valentini (1657–1729), dem er für 
dessen Forschungen sein Naturalienkabinett zur Verfügung stellte. 
Gemeinsam mit zwei weiteren Gießener Apothekern nahm Scipio 
außerdem Stellung zur Novellierung der Hessischen Medizinalord-
nung von 1669. Die vom Verfasser ausgewählten Abbildungen wie 
das Porträt Scipios, aber auch das Epitaph auf dem Alten Fried-
hof in Gießen sowie weitere untersuchte Quellen veranschaulichen 
Leben und Wirken des Apothekers auf gelungene Weise und kom-
plettieren diesen mit großer Sorgfalt verfassten und sehr lesens-
werten Beitrag zur Geschichte des Gießener Apothekenwesens.
A. Retzar, Marburg
Heine, Uta: Die 1683 gegründete kurfürstlich privilegierte 
Stadt-Apotheke zu Köpenick und Apothekergeschichten von da-
mals bis heute. Berlin: trafo Literaturverlag, 2016. 525 S. ISBN 
978-3-86465-067-3. (Schriftenreihe Hausgeschichte(n) aus dem 
Berliner Bezirk Treptow-Köpenick; Bd. 5).
Bereits im Jahre 1933 hat der Köpenicker Apotheker Willi Heine 
zum 250. Jubiläum der Stadt-Apotheke eine Broschüre veröffent-
licht, die sich mit der Entstehungsgeschichte der Apotheke und 
biographischen Aspekten ihrer Apotheker befasst. Angesichts des 
umfangreichen Quellenbestands, der hervorragend dokumentierten 
Tradition der Einrichtung seit der Privilegerteilung im Jahre 1683 
und der Tatsache, dass es sich bei der Stadt-Apotheke Köpenick um 
eine der ältesten und noch bestehenden Apotheken Berlins handelt, 
erschien eine gründliche und umfangreiche Neubearbeitung und 
Würdigung des Themas angemessen.
Die Autorin Uta Heine, der Köpenicker Apothekerfamilie Heine 
entstammend, hat sich dieser Aufgabe mit Fleiß, Mühe und Sach-
verstand angenommen – herausgekommen ist dabei ein detail- und 
facettenreiches Bild einer 333-jährigen Apothekentradition, das die 
Historie aufs Angenehmste und Lehrreichste mit der Biographie der 
jeweiligen, die Apotheke prägenden Apothekerpersönlichkeiten vor 
dem Hintergrund ihrer Zeit verknüpft. Zahlreiche Archivalien, die 
von den Großeltern und Eltern der Autorin zusammengetragen und 
bewahrt worden waren, bereichern das vorliegende Werk in Ge-
stalt von Zitaten und photographische Reproduktionen geben ein 
beredtes Zeugnis des Apothekenalltags vergangener Zeiten wieder.
Nach Behandlung der Apothekengründung geht Uta Heine auf 
die Lebensumstände der Apothekenleiter von den Anfängen der 
Stadt-Apotheke bis in die Gegenwart ein. Sie verzichtet dabei be-
wusst auf die Wiedergabe einer spröden Aneinanderreihung von 
Daten, sondern bettet die einzelnen Biographien – unterhaltsam 
und lebendig durch Zeitzeugnisse dokumentiert und illustriert – 
in den jeweiligen zeitlichen Kontext ein. Im sich anschließenden 
Abschnitt präsentiert Heine unter der Kapitelüberschrift »Apothe-
kergeschichten« besonders bemerkenswerte Ereignisse und Doku-
mente im Zusammenhang mit den jeweils tätigen Apothekenleitern. 
Ein pharmaziehistorisches Juwel ist dabei die umfangreiche Gift-
scheinsammlung, die vom Jahre 1801 ab bis in die Mitte des 20. 
Jahrhunderts nahezu lückenlos die Abgabe und Verwendung von 
Giften in der Stadt-Apotheke dokumentiert. Auf einem derartigen 
Schein hatte der Erwerber unter Angabe des Verwendungszwecks 
die Menge des erhaltenen Gifts durch Unterschrift und Siegel oder 
Stempel zu quittieren. Meist wurde Arsenik zur Ungeziefervertil-
gung gekauft, aber auch von Bleisalzen und Auripigment (Arsen(I-
II)-sulfid) zu Färbe- und Malzwecken wird berichtet. Besonders 
erwähnenswert ist der Einbehalt eines Giftscheins aus dem Jahre 
1806 durch das Stadtgericht, da das vom Leiter der königlichen 
Sternwarte Johann III. Bernoulli (1744–1807) erworbene Gift wohl 
im Zusammenhang mit einem Gerichtsprozess stand.
Zuletzt bereichert Uta Heine ihr Werk mit einem Fremdwörter-, Na-
mens-, Orts- und Abbildungsverzeichnis, das vorliegende Schrift 
mit ihrem Detailreichtum zu einem brauchbaren Handbuch und 
Nachschlagewerk macht, sowie mit wertvollen chronologischen 
und genealogischen Übersichten der einzelnen Apothekerdyna-
stien. Angesichts des Nutzens der Schrift kann man dabei auch über 
einen Schreibfehler im Titel auf dem Buchrücken hinwegsehen, der 
sich bei einer Neuauflage indes beheben lassen sollte.
Möge also das vorliegende, in einer heimatgeschichtlichen Buchrei-
he publizierte Werk auch unter Pharmaziehistorikern zahlreiche Le-
ser und die ihm zustehende Würdigung finden!
A. Mendel, Nordheim/Nordhausen
Krüger, Reto: Himmelblüten – Erdenkräuter. Kräuter, Kunst, Arz-
nei und Medizin im mittelalterlichen Maulbronn. Maulbronn: Ver-
lag am Klostertor, 2016. 132 S. ISBN 978-3-926414-32-8. 
Im Zentrum dieses sehr schön gestalteten, großformatigen Buches 
stehen die spätgotischen Pflanzenabbildungen, die im ausgehenden 
15. Jahrhundert im Gewölbe des Parlatoriums des Zisterzienser-
klosters Maulbronn, eine der eindrucksvollsten Klosteranlagen 
Deutschlands, aufgemalt wurden. Das Gebäude im Osten des 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-202107121624-0
25PhB 2017 Originalrezensionen
Kreuzgangs, das im ersten Stock die Bibliothek beherbergte, ent-
stand in den 1480er-Jahren. Das Parlatorium selbst ist ein gang-
artiger Saal, in dem sich die Mönche einmal am Tag nach dem 
Abendessen zwangloser unterhalten durften. Die Verwendung in 
Maulbronn ist nicht ganz eindeutig, der Raum scheint auch als Ora-
torium (Gebetsraum) oder Kapelle genutzt worden zu sein. Auffäl-
lig ist das aufwändige, engmaschige Netzgewölbe der Decke, in 
dessen Kreuzungen Pflanzen aufgemalt wurden, und zwar viermal 
die gleiche. Mit diesem »Paradiesgärtlein« oder »Hortus conclu-
sus« soll zum einen ein Lob der Schönheit der Schöpfung aber auch 
ihr Nutzen für den Menschen zum Ausdruck gebracht werden.
Die Pflanzendarstellung stehen ganz zeittypisch zwischen der 
schematisch-symbolischen Darstellung, die sich in Handschriften 
des 13. und 14. Jahrhunderts – etwa sogenannte Pseudo-Apuleius 
– findet und der späteren naturnahen Darstellung, die genau im aus-
gehenden 15. Jahrhundert etwa am ‚Gart der Gesundheit‘ (Mainz 
1485) oder am ‚Herbar‘ des Benediktiners Vitus Auslasser aus dem 
Kloster Ebersberg (abgeschlossen 1479) zu beobachten ist. So ge-
lingt es hier, einige der 25 verschiedenen Pflanzenarten – teilweise 
auch durch den Vergleich mit den genannten Werken – zu identifi-
zieren (vgl. S. 18–66): Überzeugend etwa die Stechpalme (Nr. 2), 
Nelke (Nr. 4.), Akelei (Nr. 6 und 22), der Bittersüße Nachtschatten 
(S. 58f.), Distel (13), Rose (19), Bittersüßer Nachtschatten (21), 
Vergissmeinnicht (24 aber kaum Nr. 16); sowie Wegwarte/Zichorie 
(20); während Nr. 14 (S. 44) und vor allem 23 (S. 62) wohl kei-
ne Wegwarte abbildet. Nachvollziehbar sind die Identifizierungen 
von Glockenblume (3), Holunder (11), Ehrenpreis (12), Tollkirsche 
(15) und Winde (17). Dass an der ersten Kreuzung die Wilde Karde 
dargestellt sein soll, erscheint fraglich, aber Nr. 25 (S. 66) könnte 
tatsächlich diese Pflanze sein.
Ein Problem der Identifizierung stellt die Tatsache dar, dass die 
Blätter anscheinend teilweise rein stilistisch gezeichnet sind und 
sich damit mit den Blüten widersprechen. In manchen Pflanzendar-
stellungen im kirchlichen Raum handelt es sich anscheinend um 
Phantasieblumen.
Mit der Darstellung zweier medizinischer Handschriften, die sich 
im Mittelalter nachweislich in Maulbronn befanden, darunter die 
Arzneimittellehre ‚Liber de gradibus‘ des Constantinus africanus 
(S. 73–80), sowie mit Kurzbeiträgen zur Infirmerie, dem Hospi-
tal, das zu den ältesten Bauteilen des Klosters gehört, und zu eini-
gen Ärzten, die dort wirkten, wird der Gang durch die natur- und 
heil kundlichen Dokumente von Maulbronn abgeschlossen. Den 
Schluss bildet eine kleine Sammlung einschlägiger Werke zur 
Pflanze nheilkunde und ihren Pflanzendarstellungen. Ein schönes 
Buch zum Thema Pflanzen und Heilkunde in mittelalterlichen Klö-
stern.
J. G. Mayer, Würzburg
Langebner, Thomas Karl: Zwischen Konfrontation und Koopera-
tion. Johann Peter Frank und die Apotheker. Wien: Österreichischer 
Apotheker-Verlag, 2016. 79 S. ISBN: 978-3-85200-247-7.
»Alles für das Volk, nichts durch das Volk« – damit lässt sich recht 
knapp jene Zeit beschreiben, in welcher Joseph II. (1741–1790) 
sein Reformwerk durchzusetzen begann. In vielem konnte der Kai-
ser dabei auf den Strukturen aufbauen, welche vor ihm seine Mutter 
Maria Theresia in den Erblanden geschaffen hatte. Der »aufgeklärte 
Absolutismus« brachte so nicht nur seine Herrscher hervor, sondern 
auch die entsprechenden Staatsdiener. Schon unter Maria Theresia 
waren bedeutende Reformatoren im Gesundheitswesen nach Wien 
geholt worden, so Gerard van Swieten oder Nikolaus Joseph von 
Jacquin. Eine weitere, durchaus zeittypische Erscheinung war der 
Arzt Peter Johann Frank (1745–1821), der unter dem Protektorat 
Josephs II. die Möglichkeit hatte, seine Reformen durchzuziehen, 
nach dessen Tod aber, auch bedingt durch die Folgen der Fran-
zösischen Revolution, die Widerstände zu spüren bekam, wie sie 
Reformatoren eben begegnen können. Thomas Langebner, selbst 
Krankenhausapotheker, widmet seine Arbeit über Johann Peter 
Frank vor allem dessen Wirken in Bezug auf eine Reform des Apo-
thekenwesens im ausgehenden 18. Jahrhundert, welchem Frank 
eher kritisch gegenüberstand. Wesentlich positiver hingegen war 
Franks Einstellung gegenüber den Krankenhausapothekern, welche 
die zufriedenstellende Arzneiversorgung der Patienten garantieren 
sollten. Langebner gelingt es auf vorzügliche Weise, an der Person 
Johann Peter Frank jene Spannungen und Veränderungen aufzuzei-
gen, wie sie auch für die Pharmazie an der Zeitenwende um 1800 
erkennbar wurden. Durch die thematische Beschränkung darauf 
gelingt es dem Autor, die Vorstellungen Franks, aber auch die zum 
Teil heftigen Reaktionen der lombardischen Apotheker, darzustel-
len. In einer Art zweitem Teil der Arbeit geht Langebner auf Johann 
Peter Franks Ansichten zur Führung und Organisation von Spitä-
lern ein, die auch heute noch durchaus beherzigenswert sind. 
Die durch ihre übersichtliche Textgliederung leicht und gut zu le-
sende Arbeit, welche durch einen Quellen-, Literaturteil und Index 
gut erschlossen ist, lässt sich nicht nur den an der Pharmaziege-
schichte interessierten empfehlen, sondern auch Historikern, wel-
che sich mit der Sozialgeschichte der Medizin befassen, österrei-
chischen Lesern ebenso wie deutschen Lesern.
A. Winkler, Innsbruck
Lidy, Tanja; Suchy, Adolf: Weinbauwissenschaftler mit pharma-
zeutischen Wurzeln: Benedikt Kölges (1774–1850) und Johann 
Philipp Bronner (1792–1864). Privatdruck für die Mitglieder der 
Gesellschaft für Geschichte des Weines e.V. Wiesbaden: im Selbst-
verlag, 2016. 112 S. ISSN 03020967. (Schriften zur Weingeschich-
te; Band 189).
Unter dem Titel »In vino sanitas – Apotheker des 19. Jahrhunderts 
als Wegbereiter der modernen Önologie« legte Tanja Lidy bereits 
2014 ihre Dissertation vor, die unter der Ägide Axel Helmstädters 
am Institut für Geschichte der Pharmazie der Universität Marburg 
abgefasst worden war. Neben einer Beschreibung der pharma-
zeutischen Bedeutung des Weins unter Berücksichtigung von im 
Untersuchungszeitraum angenommenen Wirkungen und Neben-
wirkungen umfasst Lidys Untersuchung insbesondere detaillierte 
Biographien von Apothekern, die sich späterhin als Önologen 
betätigten. Zweien der bedeutendsten ist das vorliegende, zu be-
sprechende Exzerpt ihrer Dissertation gewidmet: Benedikt Kölges 
(1774–1850) aus Mönchengladbach mit Wirkungskreis in Rüdes-
heim und Johann Philipp Bronner (1792–1864) aus Neckargemünd, 
der durch Heirat in den Besitz der Stadt-Apotheke zu Wiesloch 
gelangte. Tanja Lidy erfuhr bei Abfassung vorliegenden Werkes 
Unterstützung durch Co-Autor und Chemiker Adolf Suchy, dessen 
Gattin seit 1983 die Wieslocher Stadt-Apotheke leitet. Die 300-jäh-
rige Geschichte der Apotheke und das Andenken Bronners wurden 
dabei im Laufe der Zeit zu Suchys liebsten Pflegekindern.
Benedikt Kölges wurde erst mit 55 Jahren Winzer im Hauptberuf; 
bis zu diesem Zeitpunkte leitete er die ehemalige Amts-Apotheke 
zu Rüdesheim in Nähe zu seinen Weinbergen. Nach seiner Zeit als 
Apothekenleiter tat er sich besonders als önologischer Fachschrift-
steller mit Weinbaulexika und Biographien bedeutender Önologen 
seiner Zeit hervor. Daneben wurde er nicht müde, sich als Reformer 
des praktischen Weinbaus und als sozial engagierter Bildungsbür-
ger zu betätigen, wenngleich ihm der gebührende Respekt und die 
Anerkennung seitens staatlicher Organe bis zu einem Lebensende 
in Armut und Trunksucht verwehrt blieben. So geht auf ihn bei-
spielsweise der Entwurf einer »Gesundheits-Assekuranz« – ein 
Vorläufer der später gegründeten Krankenkassen – zurück.
Kölges würdigt in seinem önologischen Wörterbuch seinen Freund 
und Geistesverwandten Johann Philipp Bronner mit einer kurzen 
Lebensbeschreibung. Bronner stammte zwar aus einer Apotheker-
familie und erlebte auch in der Offizin des Vaters seine Ausbil-
dungsjahre, sein Hauptinteresse galt indes schon früh den Natur-
wissenschaften und weniger der praktischen Pharmazie – Bronners 
Tochter soll ihn nach eigenen Worten nur ein einziges Mal hinter 
dem Handverkaufstisch gesehen haben. So verwundert es nicht, 
dass er bereits mit 28 Jahren seine Leidenschaft zum Brotberuf 
machte und hauptberuflich Winzer wurde. Auch er verfasste etliche 
Schriften zum praktischen Weinbau und zur Kellerwirtschaft. In der 
Durchsetzung seiner Reformvorschläge den Weinbau hinsichtlich 
des Sortenspektrums, des Rebschnitts, der Rebenerziehung und der 
Düngung betreffend war er wesentlich erfolgreicher als Kölges, 
was ihm in der Region Wiesloch, im Kraichgau und darüber hinaus 
bis heute ein ehrendes Andenken sichert.
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In der vorliegenden Schrift gelingt es den Autoren, auf wenigen 
Seiten unter Zuhilfenahme zahlreicher Zeitzeugnisse der Bedeu-
tung zweier Apotheker für die Entwicklung der Wissenschaft und 
der Praxis des Weinbaus gerecht zu werden, ohne dabei die Tat- und 
Schaffenskraft der Persönlichkeiten Kölges und Bronner in Ange-
legenheiten des Bildungs- und Sozialwesens zu vernachlässigen. 
So entsteht ein plastisches Bild einer Zeit voller Umwälzungen, 
deren Wesen durch die Ambivalenz wissenschaftlichen und tech-
nologischen Fortschritts und der Stagnation sozialer Entwicklung, 
durch den Widerstreit von Revolution und Reaktion charakterisiert 
ist.
A. Mendel, Nordheim/Nordhausen
Mahl, Tobias: Entstehung und Entwicklung der Verbandstoffbran-
che in Deutschland zwischen 1870 und 1918. Mit einem Geleitwort 
von Gert Kollmer-von Oheimb-Loup. Ostfildern: Jan Thorbecke 
Verlag, 2015. 284 S. ISBN: 978-3-7995-5576-0. (Stuttgarter histo-
rische Studien zur Landes- und Wirtschaftsgeschichte, Bd. 25).
Tobias Mahls wirtschaftshistorische Analyse über die Entste-
hung und Entwicklung der Verbandstoffbranche in Deutschland 
zwischen 1870 und 1914 knüpft an Marcus Plehns pharmaziehi-
storische Studie »Verbandstoffgeschichte« an, in der die Anfänge 
eines neuen Industriezweiges ausgehend von der Gründung der 
Verbandstofffabrik Paul Hartmann in Heidenheim an der Brenz un-
tersucht wurden.
Tobias Mahl legt den Schwerpunkt auf die ökonomischen Zusam-
menhänge, die das allmähliche Entstehen einer neuen Branche 
förderten. Er zeigte in überzeugender Weise, dass das Zusammen-
treffen mehrerer Faktoren entscheidend dafür war, dass sich die in-
dustrielle Fertigung medizinischer Verbandstoffe im Zeitraum 1870 
bis 1914 etablierte und stellte die Entwicklung der Verbandstoff-
branche in vier Etappen dar. 
Die erste Etappe von 1870 bis 1880 widmete Mahl der Entwick-
lung »Von der Leinen- zur Baumwollfaser«. Es wird erläutert, dass 
mit Einführung der Antisepsis nach Josef Lister textile Materialien 
erstmals als medizinisch relevante Hilfsmittel mit therapeutischem 
Effekt wahrgenommen wurden. Die Wundbehandlung mit antibak-
teriell imprägnierten Verbandstoffen veränderte grundlegend die 
chirurgische Praxis. Zeitgleich wurde entfettete und damit saug-
fähige Baumwollwatte als Verbandmaterial eingeführt und im in-
dustriellen Maßstab gefertigt. In der ersten Etappe stellten die neu 
gegründeten Textilfabriken sowohl nicht imprägnierte wie auch im-
prägnierte Verbandstoffe her und schufen sich Vertriebswege über 
Verkaufsniederlassungen, Großhändler für Krankenpflegeartikel 
oder Apotheken. 
In der zweiten Etappe »Branchenwachstum« in den Jahren 1880 
bis 1900 entstanden in Deutschland bevorzugt in regionalen Zen-
tren mit starker Textilindustrie, wie beispielsweise in Chemnitz, 
oder an Standorten mit bedeutenden Kliniken wie Berlin, Verband-
stofffabriken. An dieser zweiten Phase des Branchenwachstums 
beteiligten sich nicht nur Textilfabriken, sondern auch Unterneh-
mer, die Teilschritte der Verbandstoffherstellung wie das Bleichen 
von Baumwollmaterialien durchführten sowie Apotheker und che-
misch-pharmazeutisch geprägte Gewerbetriebe, die lediglich das 
Imprägnieren und Konfektionieren der Verbandstoffe durchführten.
Die dritte Phase zwischen 1900 und 1914 ist der »konfliktträchtigen 
Branche« gewidmet, als die in problematischen Branchenvereini-
gungen organisierten Fabriken, die in hartem Wettbewerb unter-
einander standen, unter Umgehung des Apothekenvertriebsweges 
medizinische Verbandstoffe zunehmend direkt an die Ärzte und 
Krankenhäuser verkauften. Die Gründung der Handelsgesellschaft 
Deutscher Apotheker (HAGEDA) sowie Selbstabgabestellen der 
Krankenkassen erschwerten die Geschäfte der Verbandstoffbran-
che. 
Die vierte Phase zwischen 1914 und 1918 unterbrach die von An-
gebot und Nachfrage bestimmte wirtschaftliche Entwicklung, als 
einerseits »die Verbandstoffbranche im Ersten Weltkrieg« aufgrund 
von Rohstoffknappheit an Baumwolle und behördlichen Einschrän-
kungen großen Herausforderungen ausgesetzt wird, andererseits 
aber Militäraufträge die industrielle Herstellung sicherten. 
Tobias Mahl wertete zahlreiche archivalische Quellen aus, nutzte 
historische Adressbücher und Jahresberichte von Handelskammern 
zum Auffinden von Bezugsquellen, arbeitete mit einer eindrucks-
vollen Anzahl von Nachschlagewerken, Periodika, Aufsätzen und 
Monographien. Dem Autor ist es gelungen, eine sehr fundierte 
Studie vorzulegen, die nicht alleine ökonomische Aspekte einer 
entstehenden Verbandstoffbranche behandelt, sondern auch interes-
sante Einblicke in die Zeit erlaubt, als die industrielle Fertigung von 
Galenika die Herstellung von Arzneimitteln in Apotheken ablöste.
U. Lang, Seefeld/Obb.
Meyer, Ulrich; Friedrich, Christoph: »Rastlos vorwärts allezeit«. 
150 Jahre Dr. Willmar Schwabe 1866−2016. Hamburg: Hoffmann 
und Campe, 2016. 296 S. [Privatdruck]
Die groß angelegte Geschichte der Firma Dr. Willmar Schwabe 
GmbH & Co. KG. Karlsruhe beginnt mit der Biographie des Fir-
mengründers Dr. Willmar Schwabe I., dessen Apothekerlaufbahn, 
Studium an der Universität Leipzig und Promotion an der Uni-
versität Jena, die auch Apothekern ohne Abitur zugänglich war. 
In der »Homöopathischen Zentralapotheke Täschner & Co.« in 
Leipzig fand Schwabe ein Thema, das ihn sein ganzes Leben be-
gleiten und ihm den industriellen wie gesellschaftlichen Aufstieg 
ermöglichen sollte: die Homöopathie. Gegen massive Widerstän-
de der »Zentralapotheke« konnte er 1871 die »Homöopathische 
Central-Apotheke zum Samuel Hahnemann« eröffnen, die er kon-
tinuierlich zu einem Industriebetrieb ausbaute. Durch juristische 
Spitzfindigkeiten wurde diese Apotheke mit einem Realrecht 
ausgestattet, sodass eine freie Verfügbarkeit auch nach Schwabes 
Ausscheiden gegeben war. Schwabe expandierte weiter und schloss 
eine homöopathische Verlagsbuchhandlung an, in der 1872 auch 
sein chef d’œvre »Pharmacopoea homoeopathica polyglottica« 
erschien. Sein Unternehmertum und seine Pharmakopöe brachten 
ihm Ruhm und Reichtum ein, der sich nicht zuletzt in seiner Fa-
brikantenvilla mit großzügigem Park niederschlug. Als geschickter 
Apotheker und Kaufmann nutzte er seine Bücher und Schriften (so 
gegen die Cholera), um das Geschäft weiter zu expandieren: Für 
seine gefragten homöopathischen Reiseapotheken stellte er eigens 
Tabletten her und wurde so zu einem Pionier dieser Arzneiform in 
Deutschland. Auslandsniederlassungen und Depots in fast allen eu-
ropäischen Ländern, aber auch in Übersee wie Indien oder Brasi-
lien, trugen die homöopathische Lehre und Schwabes Arzneimittel 
in alle Welt. Doch Schwabe verstand sein Unternehmertum auch 
als sozialen Auftrag und engagierte sich nach der Verabschiedung 
des Krankenversicherungsgesetzes von 1883 bei der AOK Leipzig, 
deren Vorsitz er bis 1904 innehatte. Um den Kranken, denen er sein 
Vermögen verdankte, zu helfen gründete er zwei Erholungsstätten: 
für Männer das Gut Förstel bei Schwarzenberg und für Frauen Gut 
Gleesberg; später kam Augustusbad bei Dresden hinzu. So entstand 
die »Dr. Willmar Schwabe’sche Heimstätten-Stiftung«, die nach 
wechselvollem Schicksal bis heute besteht. Weitere Stiftungen 
beispielsweise für Pharmaziestudenten oder die Unterstützung 
des homöopathischen Krankenhauses in Leipzig zeigen Schwabe 
als einen derjenigen Unternehmer-Fabrikanten des Kaiserreiches, 
die wie Karl August Lingner in Dresden oder Carl Duisberg in Le-
verkusen ihr Vermögen in gemeinnützige Stiftungen einbrachten. 
Sein Sohn Willmar Schwabe II, dessen ausführliche Biographie 
hier erstmals vorgestellt wird, war hingegen ein wissenschaftlich 
ambitionierter Apotheker, der dennoch das Wohl der Firma stets im 
Auge hatte. Nach der Geschäftsübernahme 1919 konnte er durch 
Ausweichen auf die niederländische Zweigniederlassung dank des 
harten Guldens die Inflation überstehen und 1924 mit steigenden 
Verkaufszahlen der Biochemischen Arzneimittel nach Dr. Schüss-
ler expandieren. Er erweiterte die Produktion um eine neu errich-
tete Fabrik in Leipzig-Paunsdorf, die 1926 eröffnet wurde. In der 
angeschlossenen Druckerei erschien beispielsweise die »Leipziger 
Populären Zeitschrift für Homöopathie«, die vor allem Frauen und 
die Jugend ansprechen sollte. Ihm ist es auch zu verdanken, dass die 
Erkenntnisse der Kolloid-Chemie zu neuen Arzneimitteln führten, 
so bei Verreibungen oder bei Bädern, aber auch zur Produktion von 
Kosmetica. Auch der Pflanzenanbau, zunächst zur Gewinnung der 
Urtinkturen, dann zur Herstellung neuer Verreibungspräparate wie 
der »Plantrite« oder »Allplantene« gehen auf seine Anregung zu-
2017-08-23 AVOXA PhB_3-2017.440x630.job 08/23/2017 Bogen 4 A Process Black
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-202107121624-0
27PhB 2017 Originalrezensionen
rück. Nach dem Tod Willmar Schwabes II. traten 1935 seine »un-
gleichen« Söhne, der Apotheker Wolfgang und der Arzt-Apotheker 
Willmar Schwabe Schwabe III., das Erbe an. Es gelang ihnen, die 
Firma fast unbeschadet durch die Zeit des Nationalsozialismus, der 
die Autoren ein eigenes aufschlussreiches Kapitel gewidmet haben, 
zu bringen. Nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs und der sich 
abzeichnenden Besetzung Dresdens durch die Sowjets brachten 
die Brüder auf den Rat eines alten baltischen Barons hin Teile der 
Firma in einer Nacht- und Nebel-Aktion in die amerikanische Be-
satzungszone nach Karlsruhe-Durlach. Hier begann der Wiederauf-
bau, den vor allem Wolfgang Schwabe leitete. 1961 gründeten die 
Firmen Schwabe und Madaus, die nun an einem Strang zogen, die 
»Deutsche Homöopathie-Union (DHU)«, in der sie die Herstellung 
und den Vertrieb der Homöopathica bündelten, um sich vor allem 
der Phytotherapie zuwenden zu können. Unterstützung bei diesem 
Vorhaben fand Wolfgang bei seinem Bruder Willmar III., der sich 
nun bewusst der Ethnopharmakologie zu wandte. Bei seinen vie-
len Reisen und Expeditionen in außereuropäische Länder fand und 
prüfte Willmar Pflanzen, die von den Einheimischen als Heilmittel 
eingesetzt wurden. Dabei ging er insbesondere auf den Ginkgo-
baum ein, der zu einem der erfolgreichsten Arzneimittel der Firma, 
»Tebonin« (1965), führte. Durch Expandierung und Zukäufe wuchs 
die Firma Schwabe zu ihrer heutigen Bedeutung, wozu die vierte 
Schwabe-Generation mit Klaus-Peter und Wolf-Dietrich Schwabe 
entscheidend beitrug. Die Geschichte der Firma wird durch die aus-
führliche Geschichte einzelner Präparate ergänzt: Neben dem seit 
1900 bis heute gängigen Hamamelis-Präparat »Hametum« sind vor 
allem das Herzmittel »Crataegutt« (1941), das Venentherapeuticum 
»Venoplant retard« (1975) und das Urologicum »Prostagutt forte« 
(1990) zu nennen. Exkurse zur übernommenen Firma Spitzner mit 
den Präparaten »Pinimenthol« und »Lasea« sowie zu »Umckaloa-
bo« ergänzen diese bestens recherchierte und mit Quellen belegte, 
glänzend geschriebene und opulent ausgestattete Firmengeschich-
te, die nur einen einzigen Nachteil hat: Als Privatdruck ist sie nicht 
über den Buchhandel, sondern nur über die Firma Schwabe er-
hältlich. Dies gilt – leider – auch für die englische Ausgabe unter 
dem Titel »Always strivin Forward. 150 Years Dr. Willmar Schabe 
1866–2016«.
W.-D. Müller-Jahncke , Kirchen/Sieg
Neumann, Hans-Joachim: Luthers Leiden. Die Krankheitsge-
schichte des Reformators. Mit einem Vorwort von Margot Käß-
mann. 2., durchges. Auflage. Berlin: Wichern-Verlag, 2016. 208 S. 
ISBN: 978-3-88981-417-3.
Passend zum 500-jährigen Reformationsjubiläum hat der Wich-
ern-Verlag eine 1996 erschienene Studie neu aufgelegt, die sich 
mit der Krankheitsgeschichte von Martin Luther befasst. Als Autor 
zeichnet der 2014 verstorbene ehemalige Klinikdirektor an der Ber-
liner Charité, Hans-Joachim Neumann, verantwortlich. Neumann 
war nicht nur ein anerkannter Professor für Mund-, Kiefer- und 
Gesichtschirurgie, sondern hatte sich darüber hinaus durch Ver-
öffentlichungen zur Medizingeschichte – unter anderem über den 
Soldatenkönig – einen Namen gemacht.
Im vorliegenden Buch beschreibt er zunächst die wesentlichen Sta-
tionen in Luthers Leben (S. 1757), um sich dann den Krankheiten 
des großen Reformators zuzuwenden. Dabei stellt sich heraus, dass 
das weit verbreitete Bild von einem kraftstrotzenden Mann ins 
Reich der Legende gehört. Luther hatte nachweislich über weite 
Strecken seines Lebens mit Krankheiten und starken Schmerzen zu 
kämpfen, die ihn teilweise an den Rand des Todes brachten. Schon 
bei seiner Reise nach Worms im Jahr 1521 plagte ihn die »gählige 
Krankheit«, ein Symptomenkomplex von Herz-  und Verdauungs-
beschwerden, die Neumann als Roemheld-Syndrom diagnositiziert. 
Später kamen Menièresche Anfälle mit Kopfschmerzen, Schwin-
del und Hörproblemen hinzu. Depressionen, Gichtattacken und ein 
ausgeprägtes Nierensteinleiden begleiteten Luther im höheren Alter 
fast ständig. Neumann führt die vielfältigen Beschwerden vor allem 
auf eine ungesunde Lebensweise zurück: Auf den Aufenthalt im 
Kloster mit extremen Fastenzeiten folgte üppiges Essen und Trin-
ken, so dass aus dem schlanken Mönch ein adipöser Reformator 
wurde. 
Im dritten Teil des Buches geht der Autor der spannenden Frage 
nach, inwieweit Luthers Krankheiten sein Auftreten und Verhalten 
beeinflussten (S. 151–174). Seiner Ansicht nach erklärt der schlech-
te Gesundheitszustand manch derben Umgangston vor allem des 
alternden Luther, der zuweilen selbst engste Freunde durch seine 
Unbeherrschtheit vor den Kopf stieß. Die These, Luthers Krank-
heiten leiteten sich von einer endogenen Psychose ab und hätten 
ihren Ursprung in traumatischen Kindheitserlebnissen, lehnt Neu-
mann hingegen entschieden ab. Luther selbst deutete seine Krank-
heiten als »Anfechtungen des Satans«. Bemerkenswert erscheint, 
dass der Reformator die Pest, die mehrmals in Wittenberg grassier-
te, keineswegs fürchtete, sondern im Gegenteil über die allgemein 
verbreitete Pestfurcht regelrecht spottete (S. 115).
Als Quelle für die umfangreiche Darstellung der Krankheitssym-
ptome dienten vor allem Luthers Briefe (z. B. an seine Frau Kathari-
na, an Melanchthon) und Tischreden aus der »Weimarer Ausgabe«, 
aber auch Notizen seiner Zeitgenossen. Wörtliche Zitate sind im 
Quellennachweis belegt, das Literaturverzeichnis ist umfangreich. 
Manchmal würde man sich weiterführende Fußnoten wünschen. 
Indes richtet sich das Buch weniger an die wissenschaftliche Fach-
welt als vielmehr an eine breite Öffentlichkeit. Dass ein Klinikdi-
rektor die Zeit für eingehende medizinhistorische Studien fand, ist 
erstaunlich und vermutlich im heutigen Gesundheitsbetrieb nahezu 
unmöglich. Einige Mängel auf wissenschaftshistorischem Gebiet 
seien daher verziehen.
Arzneimittel werden erwartungsgemäß nur am Rande erwähnt. Im-
merhin erfährt man, dass Luthers Verstopfung mit Aloepillen und 
Klistieren behandelt wurde; das Hausmittel seiner Frau Katharina 
scheint ein Trunk aus Pferdemist und Knoblauch gewesen zu sein 
(S. 121). Von Herzog Albrecht von Preußen erhielt Luther weißen 
Bernstein zur Behandlung seiner Nierensteine, auch die Gräfin von 
Mansfeld schickte selbstgefertigte Arzneien »zur Stärkung des 
Leibes« (S. 134). Das hilfreichste Mittel gegen sein Steinleiden 
scheint Bier gewesen zu sein (S. 133). Weitergehende Forschungen 
wären sicherlich lohnend und könnten manches ans Licht fördern, 
zumal seit dem Erscheinen von Neumanns Buch mehrere neue, 
umfassende Luther-Biographien herausgekommen sind (Schilling 
2012, Kaufmann 2016).
So mag das Buch als lehrreiche und zugleich unterhaltsame Lektüre 
dienen – vielleicht auch als Ansporn für weitere pharmaziehisto-
rische Studien.
L. Leibrock-Plehn, Brackenheim 
Plumpe, Werner: Carl Duisberg: 1861−1935. Anatomie eines In-
dustriellen. München: Ch. Beck, 2016. 992 S. ISBN 978-3-406-
69637-4. (Historische Bibliothek der Gerda Henkel Stiftung).
Verlässliche Biographien von bedeutenden Industriellen, die aus 
den Naturwissenschaften kommen, sind rar. Umso erfreulicher ist 
es, dass Werner Plumpe auf fast tausend Seiten eine der erfolg-
reichsten und wirkmächtigsten Persönlichkeiten der chemischen 
Industrie des späten 19. und frühen 20. Jahrhunderts gewisserma-
ßen seziert: Carl Duisberg. Aus kleinbürgerlichen Verhältnissen im 
engen Tal der Wupper stammend, hatte sich Duisberg, unterstützt 
von seiner Mutter, emporgearbeitet. Dem »Einjährigen« folgte das 
Abitur an der Oberrealschule in Barmen, wobei der Schüler eine 
Vorliebe für das Fach Chemie zeigte. Nach dem entbehrungs-
reichen Studium an der Universität Göttingen versuchte Duisberg 
dort zu promovieren, wurde aber wegen des fehlenden Latinums 
nicht zugelassen. In Jena konnte er 1882 schließlich mit einer Ar-
beit über Acetessigester seine Dissertation einreichen und nach der 
mündlichen Prüfung die Promotionsurkunde entgegennehmen. Den 
Militärdienst als »Einjährig Freiwilliger« leistete er in München 
ab; gleichzeitig erhielt er eine Stelle im Laboratorium Adolf (von) 
Baeyers, die ihn nachhaltig prägen sollte. Nach Elberfeld zurückge-
kehrt, fand Duisberg 1883 zunächst eine Anstellung als »Privatche-
miker«, ehe er 1884 in die Farbenfabrik vorm. Friedr. Bayer & Co. 
übernommen wurde. Hier begann sein kometenhafter Aufstieg, zu 
dem W. Plumpe bemerkt: »Der Karriere sollte er in Zukunft alles, 
aber auch wirklich alles unterordnen« (S. 58). Auch seine Heirat 
war diesem Ziel verpflichtet, denn 1888 verehelichte er sich mit Jo-
hanna Seebohm, der Nichte des Chemieindustriellen Carl Rumpff, 
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und wurde so gewissermaßen ein Mitglied der »Bayer-Familie«. Im 
selben Jahr war ihm ein Coup gelungen, als er aus Paranitrobenzol, 
einem Abfallprodukt der Färberei, das fiebersenkende Arzneimittel 
Phenacetin herstellen ließ. Dies kann als der Beginn der Arzneimit-
telforschung bei Bayer gelten, denn aus der zunächst von Duisberg 
geleiteten und von ihm personell hochqualitativ besetzten Pharma-
abteilung ging eine der führenden Weltfirmen für Arzneimittel her-
vor. W. Plumpe verfolgt allerdings diese Spur nicht, sondern kon-
zentriert sich auf die Chemie. Um dort die Produktivität zu erhöhen 
und von den Lieferanten der Grundstoffe unabhängig zu werden, 
begann Bayer mit dem Aufbau eines neuen Werks in Leverkusen, 
wo 1912 das Verwaltungsgebäude eröffnet wurde. Im selben Jahr 
zog Duisberg mit seiner Familie in die ebenfalls neu errichtete Di-
rektorenvilla, die seinen Pflichten als Repräsentant einer der füh-
renden Chemiefabriken Europas angemessen war. Schon bald wur-
de sich Duisberg nach erbitterten Patentprozessen bewusst, dass zur 
Aufrechterhaltung der Farbenindustrie ein Zusammenschluss der 
größten Chemiefirmen des Reiches unumgänglich war. Schließlich 
kam 1904 als »Dreierbund« eine Interessengemeinschaft (I. G.) 
zwischen Bayer, Agfa und der BASF zustande, dem sich allerdings 
der »Dreierverband« mit den Firmen Kalle, Hoechst und Casella 
entgegenstellte; erst in den 1920er Jahren sollte es dann zur mäch-
tigen »I. G. Farben« kommen. Um vor allem Bayer mit fähigen 
Chemikern besetzen zu können, griff Duisberg eloquent in Aus-
bildungsfragen und damit in die Kontroversen der Universitäten 
mit den Technischen Hochschulen ein. Er forderte das Abitur als 
Voraussetzung und ein Staatsexamen als Abschluss des Chemie-
studiums, konnte sich aber nicht durchsetzen. Dennoch blieb er 
seinem Prinzip, der »Verbindung von Wissenschaft und Wirtschaft 
[als] Geheimnis des unaufhaltsamen Fortschritts seiner Zeit« (W. 
Plumpe, S. 283) treu, pflegte Verbindungen zu den Chemieprofes-
soren und stellte auf deren Empfehlung hin Mitarbeiter ein. Den 
»Verein Deutscher Chemiker«, der sich als »praktische« Variante 
der »Deutschen Chemischen Gesellschaft« verstand, beherrschte er 
souverän und gewann so den Zugang zur Politik. Doch der Erste 
Weltkrieg, den Duisberg wie viele andere Industrielle nicht voraus-
gesehen hatte und erst recht nicht wollte, veränderte die Situation 
bei Bayer. Nicht nur wurden die Rohstoffe wegen des fehlenden 
Imports teurer, sondern es machte sich beim fortschreitenden Krieg 
auch Personalmangel bemerkbar. Duisberg versuchte, das Beste für 
die Firma zu erwirken und hielt sich fast jede Woche in Berlin auf, 
um mit Militär und Verwaltung zu verhandeln. Er entwickelte einen 
erstaunlichen Pragmatismus und fand durch Protektion Entré in die 
Kriegswirtschaft. Damit verband sich Duisberg eng mit der von 
Fritz Haber angeregten Giftgasproduktion und erreichte, dass Bayer 
zum Hauptlieferanten chemischer Waffen aufstieg. Dies zog unwei-
gerlich eine Politisierung Duisbergs nach sich, der zu »Ludendorfs 
Freund« und des Reichskanzlers Bethmann-Hollwegs »Feind« 
wurde. Auch wenn er sich bisweilen in Reden exponierte, war er 
stets darauf bedacht, persönlich keine Nachteile zu erleiden. So zog 
er sich nach Kriegsende, obgleich publizistisch angegriffen, nach 
Leverkusen zurück, um hier dafür zu sorgen, dass Bayer die Un-
ruhen überstehen konnte. Die Farben- und Pharmaproduktion stieg 
nun wieder an und die Verhältnisse konsolidierten sich soweit, dass 
1919 in Berlin ein mit Industriellen und Gewerkschaftern besetzte 
»Reichsarbeitsgemeinschaft Chemie« gegründet wurde, die die so-
zialen Belange der Arbeiterschaft vertreten sollte. Gleichzeitig rief 
man den »Reichsverband der Deutschen Industrie« ins Leben, in 
dem auch die chemischen Fabriken Sitz hatten. In beiden Gremien 
nahm Duisberg Schlüsselpositionen ein, um so Einfluss nehmen zu 
können. Der Versailler Vertrag und die Reparationszahlungen des 
Deutschen Reichs erschütterten zwar auch die chemische Industrie, 
Duisberg konnte die Firma Bayer aber relativ unbeschadet über 
die Inflationszeit hinwegbringen. War bereits vor dem Krieg mit 
dem »Dreierbund« eine kleine I. G. Farben zustande gekommen, 
so gelang doch erst im Herbst 1925 eine regelrechte Fusion (I. G. 
Farbenindustrie AG), wobei die Firmen BASF, Bayer und Hoechst 
die Hauptrolle spielten. Allerdings wurde Duisberg damit de facto 
entmachtet, weil man Carl Bosch von der BASF zum Vorstandsvor-
sitzenden wählte. Immerhin blieb er Vorsitzender des Aufsichtsrats 
und war über alle Aktivitäten der I. G. bestens informiert. Indes hat-
ten der jahrelange Einsatz für Bayer, die unzähligen Bahnfahrten, 
anstrengenden Sitzungen und die ewige Wachsamkeit an seiner 
Gesundheit gezehrt. Er machte Kuren und Weltreisen, griff aber 
doch immer wieder in die Verbandspolitik ein. Das Erstarken der 
NSDAP auch als Folge der Weltwirtschaftskrise sah Duisberg am-
bivalent. Schließlich enthob den 73-Jährigen der 1935 eingetretene 
Tod weiterer Entscheidungen. 
Es ist Werner Plumpe gelungen, ein breites Panorama auszubreiten, 
das nicht allein Carl Duisbergs Leben und Wirken, sondern auch 
die politischen Dimensionen vom Kaiserreich bis zum Ende der 
Weimarer Republik umfasst. Besonders ist zu betonen, dass er die 
persönlichen Lebensumstände seines Protagonisten, die Ehe, die 
Kinder und seinen wachsenden Kunstverstand nachzeichnet. Insge-
samt liegt nun ein meisterlich geschriebenes und auf Quellen – ins-
besondere den Briefwechsel – gestütztes Werk vor, das, von ausge-
wählter Bebilderung begleitet und durch einen Index erschlossen, 
künftigen Historiographen ein Vorbild sein kann.
W.-D. Müller-Jahncke, Kirchen/Sieg 
Priesner, Claus: Chemie. Eine illustrierte Geschichte. Darmstadt: 
Theiss, 2015. 224 S. ISBN 978-3-8062-2977-6. 
Claus Priesner, apl. Professor für Wissenschaftsgeschichte am Hi-
storischen Seminar der Ludwig-Maximilians-Universität in Mün-
chen, ist es mit seiner illustrierten Geschichte der Chemie gelun-
gen, ein trotz des unhandlichen Formates sehr attraktives Buch zu 
verfassen. Es richtet sich an den an der Geschichte der Chemie inte-
ressierten Leser und nimmt ihn – so der Klappentext  mit »auf einen 
ebenso spannenden wie aufschlussreichen Gang durch die Kultur-
geschichte des Abendlandes«. Das mit zahlreichen ansprechenden 
und informativen Abbildungen versehene Werk ist gut lesbar und 
dennoch wissenschaftlich fundiert. Es bietet einen sehr guten Über-
blick über die Geschichte der Stoffumwandlungen in drei großen 
Kapiteln über die frühen Kulturtechniken wie Metallgewinnung, 
die Epoche Alchemie von der Antike über das Mittelalter bis in 
die 1930er-Jahre der Weimarer Republik und die Entstehung der 
modernen Chemie im 18. und 19. Jahrhundert. Diesen folgt dann 
noch ein 60 Seiten starkes Kapitel, das unter der Überschrift »Soda, 
Farben, Pharmaka« ausgewählte Aspekte der chemischen Industrie 
beleuchtet, zum Beispiel Sodaherstellung, Ammoniaksynthese, 
Kohle- und Gaschemie. Dies ist sehr zu loben, da solche Darstel-
lungen in anderen chemiehistorischen Darstellungen meist zu kurz 
kommen. Die Lebenswerke und Verdienste der beiden Chemiker 
Fritz Haber und Alfred Nobel werden in je einem eigenen Unter-
kapitel dargestellt. 
Das Buch wird gut erschlossen durch ein Sach- und ein Personen-
register, etwas mager sind allerdings die Angaben im Abbildungs-
verzeichnis. Dass der Anmerkungsteil nur 2 Seiten lang ist, unter-
streicht den populärwissenschaftlichen Charakter des Buches. Das 
Buch ist allen an der Geschichte der Chemie interessierten Lesern 
uneingeschränkt zu empfehlen und stellt für Pharmaziehistoriker 
eine Pflichtlektüre dar.
M. Mönnich, Karlsruhe
Roussanova, Elena: Deutsche Einflüsse auf die Entwicklung der 
Pharmazie im Russischen Kaiserreich. Ein Handbuch. Aachen: Sha-
ker, 2016. 932 S. ISBN 978-3-8440-4419-5. (Relationes, Bd. 19).
Mit diesem Handbuch zu den deutschen Einflüssen auf die Phar-
mazie im Russischen Kaiserreich wird die Schlussphase eines bei 
der Sächsischen Akademie der Wissenschaften in Leipzig angesie-
delten Vorhabens »Wissenschaftsbeziehungen im 19. Jahrhundert 
zwischen Deutschland und Russland auf den Gebieten Chemie, 
Pharmazie und Medizin« eingeläutet. Das Buch ermöglicht einen 
schnellen Zugriff auf mehr als 800 Personen durch einen über 
500 Seiten umfassenden Lexikonteil, der auch als Ergänzung zur 
Deutschen Apotheker-Biographie angesehen werden kann. Als 
Handbuch angelegt, arbeitete die Autorin die meisten zusammen-
fassenden Informationen in Tabellenform auf und ermöglicht so-
mit auch das Arbeiten an weiteren und vertiefenden Forschungen 
anzuregen.
Nach einer umfangreichen Einleitung mit Bemerkungen zum Ge-
brauch von Länder-, Personen- und geographischen Namen, zur 
Bibliographie, Zitierweise, Transliteration und den damals unter-
schiedlichen Kalendern, wird die Entwicklung der Pharmazie im 
Russland vor der Oktoberrevolution aufgezeigt. Erst 1581 tauchte 
der erste Apotheker auf, der aus England stammte und ausschließ-
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lich für den Zaren arbeitete. Aber erst 1701 unter Zar Peter I. er-
folgte eine eigentliche Apothekenreform, die die Eröffnung von 
acht Apotheken in Moskau bewirkte. Russlands Anschluss an das 
Niveau der Pharmazie in den deutschen Staaten war aber schon 
Ende des 18. Jahrhunderts erreicht, bei der Zulassung der Frauen 
zum Apothekerberuf eilte das Zarenreich dagegen Deutschland 
voraus; denn dort erfolgte bereits 1888 deren Berufszugang und 
1898 bestand Frau Antonia Lesnevskaja in St. Petersburg als erste 
Apothekerin das Provisorexamen. Weitere Kapitel beschreiben die 
Entstehung von Zweigdisziplinen sowie die Ausbildung und Be-
rufsbezeichnungen in der Pharmazie.
Im tabellarischen Teil benennt die Autorin einmal die in Deutsch-
land geborenen und nach Russland ausgewanderten Apotheker, 
dann die in Deutschland gestorbenen oder dahin übersiedelten und 
schließlich noch diejenigen Pharmazeuten, die in Deutschland als 
Apotheker tätig waren. Bei den wissenschaftlichen Beziehungen 
werden die Verbindungen deutscher Hochschullehrer und Hoch-
schulen zu russischen Apothekern aufgezeigt. Es folgt ein Abschnitt 
zu Mitgliedschaften in akademischen Gesellschaften und eine Auf-
listung der Namen der in den Naturwissenschaften bekannt gewor-
denen Apotheker, die als Chemiker, Botaniker, Mineralogen, Medi-
ziner, Paläontologen, Technologen, Pharmakologen, Toxikologen, 
Bakteriologen und Hygieniker eine Rolle spielten. Auch Apothe-
kerdynastien und die Frauen in der Pharmazie  lange Zeit mit den 
Apothekerwitwen gleichgesetzt  haben ein eigenes Kapitel erhalten.
Ein weiterer Abschnitt ist den Apotheken in den drei Ostseeprovin-
zen gewidmet, die über zahlreiche alte und durch deutsche Tradition 
geprägte Offizinen verfügten und gewissermaßen seit dem Anfang 
des 19. Jahrhunderts »die Vorratskammer Russlands an Pharma-
zeuten« bildeten. Dann folgen die Apotheker in Moskau und St. 
Petersburg des Jahres 1841 und die einiger ausgewählter Gouverne-
ments der Jahre 1841, 1894, 1900 und 1910. Ferner untersuchte die 
Autorin die Apothekendichte (1865: 1 auf 63.000 Einwohner [im 
Vergleich Deutschland: 1 auf 12.800]), die Qualität der Offizinen, 
die Arzneien aus Russland, den Einfluss auf die Entwicklung der 
Pharmazie im Kaiserreich Russland durch den bedeutenden Erfur-
ter Professor Johann Bartholomäus Trommsdorff, von dem meh-
rere Werke ins Russische übersetzt wurden und die herausragende 
Rolle der Universität Jena. Behandelt werden ferner die Pharma-
zeutischen Gesellschaften zu Riga und St. Petersburg sowie einige 
wichtige Periodika, die in Russland in deutscher Sprache herausge-
geben wurden, darunter die »Pharmaceutische Zeitschrift für Rus-
sland«, und die deutsche pharmazeutische Lehr- und Fachliteratur. 
Ein weiterer sehr großer Abschnitt (S. 171–295) ist der Instituti-
onalisierung der Pharmazie gewidmet, dann folgt der Lexikonteil 
als wichtigster Kernabschnitt (S. 297–833), der nach der Bedeu-
tung der Personen in 60 Biobibliographien (S. 309–572) und in 764 
Kurzbiogramme (S. 573–833) eingeteilt ist. Überragender Wissen-
schaftler ist hierbei der aus Rostock stammende Georg Dragendorff 
(1836–1898), der von 1864–1894 ordentlicher Professor für Phar-
mazie und Direktor des Pharmazeutischen Instituts in Dorpat war. 
Seine Forschungsgebiete umfassten neben der Pharmazie auch die 
Pharmakognosie, die Pharmakologie, Pflanzenchemie, Toxikolo-
gie, Hygiene, Gerichtsmedizin und auch die Geschichte der Phar-
mazie, sein 1898 posthum erschienenes Werk »Die Heilpflanzen 
der verschiedenen Völker und Zeiten« wurde 1967 nachgedruckt 
und ist heute noch von fundamentaler Bedeutung. Auch die Ergeb-
nisse der vielen Magister-Dissertationen seiner zahlreichen Schüler 
sind in dieses Handbuch eingeflossen.
Der große Fleiß der Verfasserin, die alle fachspezifischen und 
sprachlichen Barrieren mühelos überwindet und Texte in kyril-
lischer wie auch transliteriert in lateinischer Schrift wiedergibt, 
spiegelt sich in den über 1.800 Anmerkungen, einem 796 Titel 
umfassenden Quellen- und Literaturverzeichnis sowie einem Per-
sonenindex von 37 Seiten wider. Die 163 Abbildungen von Apo-
thekengebäuden, Inneneinrichtungen, Urkunden, Doktordiplomen, 
Buch- und Zeitschriftentiteln, Porträts sowie Silhouetten dienen zur 
Veranschaulichung des Textes. Dieses Handbuch ist von Umfang, 
Ausstattung, inhaltlicher und geistiger Präzision und Vielfalt so ein-
malig, dass man es zu Recht als ein Jahrhundertwerk bezeichnen 
kann. Es sollte in keiner Fachbibliothek fehlen und ist jedem an der 
Materie Interessierten sehr zu empfehlen.   
P. H. Graepel, Gladenbach
Schmitz-Esser, Romedio: Der Leichnam im Mittelalter. Einbal-
samierung, Verbrennung und die kulturelle Konstruktion des toten 
Körpers. Ostfildern: Thorbecke Verlag, 2014. 780 S. ISBN 978-3-
7995-4370-5. (Mittelalter-Forschungen, Bd. 48).
Für seine Monographie zur Relevanz des Leichnams in der Gesell-
schaft wählte der Historiker Romedio Schmitz-Esser das Mittelal-
ter als geographisches und zeitliches Untersuchungsfeld, wobei der 
Leichnam vornehmlich als Projektionsfläche soziographischer wie 
kulturabhängiger Vorstellungen definiert wird. Daneben schenkt 
der Autor den Konservierungsmaßnahmen große Aufmerksamkeit. 
Er lässt sich in einen interdisziplinären Diskurs ein und unterzieht 
die normativen Abhandlungen, historiographischen Berichte so-
wie archäologischen Befunde einer kritischen Quellenanalyse. Das 
Datenmaterial wird kulturwissenschaftlich strukturiert und in zehn 
Kapiteln aufgefächert, die sich jeweils einem anderen Sachgebiet 
widmen. 
Ich möchte den Blick auf das Procedere der Leichenkonservierung 
und den Kanon der Einbalsamierungsmittel lenken, die pharmazie-
historische Interessengebiete berühren. Tatsächlich war die Ver-
schränkung der Disziplinen im Mittelalter nichts Ungewöhnliches 
wie ein im 14. Jh. aufgezeichnetes Zeremonial beweist: Dass neben 
anderen Berufsgruppen auch Apotheker mit der professionelle Be-
handlung der Leichen hochrangiger Persönlichkeiten beschäftigt 
waren, ist ein Aspekt, der unter anderem im Kapitel »Einbalsamie-
rung und Leichenerhaltung« angesprochen wird: Apotheker am 
englischen Königshof oder im Umfeld der Kurie stellten nicht nur 
schwierig zu beschaffende Einbalsamierungsmittel zur Verfügung, 
sie legten auch persönlich Hand an. Die Beteiligung eines »apo-
thecarius« namens Jacobus als Vermittler von Konservierungstech-
niken wird beispielsweise durch den Leibarzt von Papst Clemens 
VI. erwähnt.
Die Prozedur »cum thymiamate« und ihre Ingredienzien werden 
ebenso sachkundig definiert wie der hagiographische Hintergrund 
des Terminus »aromatibus conditum«. Als Topos darf nach Er-
kenntnis des Autors auch das Prädikat »aromatibus et sale condi-
torum« gelten, um die wichtigsten Bestandteile einer ehrenvollen 
Leichenbehandlung zu betonen. Feuchtigkeit und Kälte als Ursache 
für die Verwesung des toten Körpers glaubte man durch bestimmte 
pflanzliche Stoffe und mit wachsgetränkte Leinenbinden verzö-
gern zu können, weil deren Qualitäten dem galenischen System 
der Viersäftelehre mit ihren Paarungen heiß/kalt und feucht/trocken 
entsprachen. 
Mehrmals Bezug genommen wird auf ein medizinisches Traktat 
aus der Feder des persischen Arztes ar-Razi, der ein Kapitel seines 
»Liber [medicinalis] ad Almansorem« der Erhaltung toter Körper 
gewidmet hatte: Einläufe zur Darmentleerung sollten appliziert 
und Suppositorien mit speziellen Inhaltsstoffen sollten die Körper-
öffnungen verschließen, bevor man den Leichnam mit geharzten 
Leinenbinden umwickelte. Die Rezepturvergleiche sprechen da-
für, dass die Vorgaben von Rhazes die abendländischen Konser-
vierungsmaßnahmen direkt beeinflusst haben, müssten aber näher 
analysiert werden.
Fundierte Fakten und eine übersichtliche Strukturierung der Ein-
zelthemen qualifizieren das Werk m. E. nicht nur als Grundlagen-
studie zum Thema Leichnam, sondern auch zur Erforschung der 
Materia Medica im Kontext der Einbalsamierungskultur. 
G. Stiehler-Alegría, Bad Homburg
Schwedt, Georg: Der Märchenpoet Ludwig Bechstein als Apothe-
ker. Bad Langensalza: Verlag Rockstuhl, 2016. 142 S. ISBN: 978-
3-95966-083-9. 
Dieses 142-seitige Buch entführt uns in das thüringische Städtchen 
Arnstadt und dessen Umgebung in der Zeit des 19 Jahrhunderts – 
vorgestellt durch den Apotheker und Märchenerzähler Ludwig Be-
chstein. 
Mit der Kurzbiographie von Bechstein beginnend und mit der Ge-
schichte Arnstadts und der Apotheke unter der Galerie fortfahrend, 
gelang es dem Autor mithilfe von Bechsteins autobiographischen 
Erzählungen wie »Der Lehrling zum König Salomo« und »Der 
Gehilfe zum König Salomo« dem Leser einen Eindruck von circa 
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zehn Jahren aus dem Leben eines angehenden Apothekers des 19 
Jahrhunderts zu vermitteln.
Ausführlich und in klar verständlichen Worten transkribiert der Au-
tor das damalige pharmazeutische Wissen und Verständnis in die 
heutige Zeit. Mit seinen genauen wissenschaftlichen Erläuterungen 
wird auch für den Nicht-Pharmazeuten das Buch lesenswert – weil 
verständlich geschrieben. Bechstein wollte experimentieren, wie 
zum Beispiel das mineralische Chamäleon herstellen, was ihm al-
lerdings verwehrt wurde. Der Autor erklärt ausführlich in seinen 
Erläuterungen, dass es sich dabei um Kaliummanganat handelt. Die 
verschiedenen Farben lassen sich den unterschiedlichen Oxidati-
onsstufen des Mangans zuordnen.
Der Leser wird in die Nöte, Ängste und Pflichten – in die Zeit und 
die Lebensumstände eines Apothekergehilfens auf dem Weg zum 
Apotheker – eingeführt. Klar herausgearbeitet wird von dem Au-
tor die Liebe des jungen Bechsteins zu seinem Arnstadt. Es ist ihm 
ebenfalls gelungen, Bechstein als Apotheker in seiner Zeit darzu-
stellen.
Dieses Buch wird speziell den Personenkreis ansprechen, der das 
historische Thüringen und speziell Arnstadt liebt und auch dieje-
nigen, die einen pharmazeutischen Hintergrund und Einblick be-
sitzen. Für mich ist »Bechstein als Apotheker« durchaus zum Kauf 
und zur Lektüre empfehlenswert, da es ein unterhaltsames und 
gleichzeitig auch wissenschaftliches Werk ist.
R. Bens, Altlußheim
Werner, Anja; König, Christian; Jeskow, Jan; Steger, Florian: 
Arzneimittelstudien westlicher Pharmaunternehmen in der DDR, 
1983–1990. Leipzig: Leipziger Universitätsverlag GmbH, 2016. 
256 S. ISBN 978-3-96023-038-0.
Nachdem es bereits 1991 eine zum Teil sehr polemische Diskussion 
in den Medien um die im Auftrage westdeutscher Pharmafirmen 
in der DDR durchgeführten klinischen Studien gab, lebten in den 
letzten Jahren diese Debatten wieder auf. Medizin- und Pharmazie-
historiker gingen daher der Frage nach, inwieweit solche klinischen 
Studien normgerecht durchgeführt wurden und damit auch der seit 
1964 immer wieder aktualisierten Deklaration von Helsinki folgten. 
Im Unterschied zur Arbeitsgruppe um den Berliner Medizinhisto-
riker Volker Hess, die auf der Basis von Quellen Berliner Archive 
sowie pharmazeutischer Unternehmen einen Gesamtüberblick gibt, 
vertreten die Autoren des vorliegenden Buches die These, dass nur 
die Überprüfung von Einzelfällen korrekte Aussagen ermöglicht. 
Neben Akten aus dem Bundesarchiv Berlin und dem Archiv des 
Bundesbeauftragten für die Unterlagen des Staatssicherheitsdiens-
tes der ehemaligen DDR stützten sie sich besonders auf Patienten-
akten, die sich im Zentralarchiv des Universitätsklinikums Leipzig, 
aber auch im Archiv der World Health Organisation (WHO-Archiv) 
befinden, sowie auf Zeitzeugenberichte. 
Einleitend vermitteln die Autoren um den bis zur Fertigstellung des 
Buches in Halle, jetzt aber in Ulm wirkenden Ordinarius für Medi-
zingeschichte Florian Steger einen Überblick über die in der DDR 
durchgeführten nachweislich 163 klinischen Arzneimittelstudien. 
77 weitere waren geplant, wobei unklar ist, ob sie realisiert wur-
den. Die Anzahl der in die Studien einbezogenen Probanden beträgt 
nach ihren Recherchen über 16.000, darunter sechs Prozent Kinder 
und Jugendliche und zwei Prozent Neugeborene und Kleinkinder. 
Besonders viele klinische Studien gab es in der Region Sachsen, 
Sachsen-Anhalt und Thüringen. Neben Hochschulkliniken und au-
ßeruniversitären Forschungseinrichtungen waren auch staatliche 
Bezirks- und Kreiskrankenhäuser beteiligt. Die Deviseneinnahmen 
betrugen in den 1980er-Jahren nachweislich 6,5 Millionen Mark. 
Trotz des Interesses der DDR an den Einnahmen wurden 15 bis 
20 Prozent der Prüfangebote von den DDR-Behörden abgelehnt. 
Minutiös wird die zentral organisierte Durchführung der Studien, 
speziell die Rolle des Beratungsbüros für Arzneimittel, des Zentra-
len Gutachterausschusses (ZGA) und der Prüfleiter geschildert. Die 
in diesem Buch näher analysierten Untersuchungen betreffen fünf 
Arzneimittel aus den Fachgebieten Kinder-, Frauen- und Augen-
heilkunde, während solche, die in der Neurologie und Psychiatrie 
eingesetzt wurden, in einer Folgestudie untersucht werden sollen. 
Die Unterschiedlichkeit der Arzneimittel und Fälle erlaubt jeweils 
die Diskussion besonderer Aspekte in den Hauptkapiteln. Beim 
Wachstumshormonpräparat Saizen®, für das 109 Aktenordner in 
Leipzig ausgewertet werden konnten, wird besonders der Proban-
denschutz von Kindern und Jugendlichen und die Frage nach der 
Einhaltung ethischer Normen untersucht. Zwar zeigten sich einige 
Abweichungen bei Aufklärung und Einwilligungserklärungen der 
Probanden und die ethische Bewertung erfolgte durch den ZGA, 
einem Expertengremium zur Zulassung von Arzneimitteln in der 
DDR. Zugleich ermöglichte die Teilnahme an dieser klinischen 
Prüfung den Patienten aber Zugang zu einem modernen Arznei-
mittel, das nicht das Risiko der Übertragung der Creuzfeldt-Ja-
cob-Krankheit des aus menschlichen Hypophysen gewonnenen 
Präparates Sotropin H besaß. 
Das zweite analysierte Präparat war die Abtreibungspille Mifepri-
ston, die im Auftrage der WHO getestet wurde. Bemerkenswert ist 
hier, dass diese Studie zunächst ohne Stellungnahme des ZGA er-
folgte, obwohl dies in der DDR vorgeschrieben war. Stattdessen 
wurde ein Gutachten der Arbeitsgruppe Ethik in der medizinischen 
Forschung eingeholt, das aber in der DDR keine rechtliche Rele-
vanz besaß. Während Dokumente über den konkreten Ablauf feh-
len, zeigen die Quellen, dass der Projektleiter selbst um Teilnahme 
an der Studie gebeten hatte. Anstelle von Geldzuwendungen erhielt 
er auf Wunsch Geräte wie Personalcomputer, die der Forschung zu-
gutekamen. In den Medien wurde immer wieder der Vorwurf erho-
ben, dass die DDR solche klinischen Studien aus wirtschaftlichen 
Gründen durchführte. Jedoch geht aus einer 1983 vom Ministeri-
um für Gesundheitswesen erlassenen Ordnung zur Durchführung 
honorierter klinischer Auftragsuntersuchungen hervor, dass diese 
nicht zu Lasten der Grundlagenforschung der Gesundheitseinrich-
tungen und pharmazeutischen Betriebe der DDR gehen durften.
Die klinischen Studien zum Augenpräparat Timolol® eröffneten die 
Möglichkeit der Versorgung von Patienten mit einem neuen, teuren 
Arzneimittel zur Senkung des Augeninnendruckes. Zugleich er-
hielten die DDR-Forscher Zugang zum wissenschaftlichen Know-
how, und das Arzneimittelwerk Dresden bekam den Auftrag, einen 
β-Blocker zur Glaukombehandlung zu entwickeln, der 1987 in den 
Handel gelangte. Die zunehmend schwierige wirtschaftliche Lage 
der DDR stellte ebenso ein Motiv für die Zusammenarbeit dar wie 
das Ziel der westlichen Firmen, ihre Arzneimittel auch im Ausland 
zu vermarkten. Dabei erwies sich die DDR als verlässlicher Partner 
und »Kernland für klinische Prüfungen in Europa«. Obwohl man 
sich in der DDR, wie die Autoren nachweisen, an gesetzliche Be-
stimmungen hielt, war man hier dennoch zu Kompromissen bereit, 
etwa wenn der Hersteller nicht sämtliche laut DDR-Recht gefor-
derten Gutachten vorlegte. In solchen Fällen erfolgte aber durch 
die ZGA die Beurteilung des Risikos für die Patienten. Die DDR 
war bemüht, die von der Food and Drug Administration (FDA) 
geforderten Good Clinical Practises einzuhalten, lehnte jedoch aus 
politischen Gründen Kontrollen durch die FDA ab.
In die Prüfungen der beiden Asthma-Mittel Zaditen® und Chro-
molyn® waren auch Kinder und Jugendliche einbezogen. Die Au-
toren weisen nach, dass Eingaben der Bevölkerung, in denen eine 
bessere Versorgung mit modernen Arzneimitteln gefordert wurde, 
die Teilnahme an derartigen Studien beförderte. Es spricht indes 
für das Verantwortungsgefühl des DDR-Prüfleiters, dass dieser in 
der ersten klinischen Studie an 40 Kindern im Doppelblindversuch 
zunächst keine Placebos einsetzte, während dies in osteuropäischen 
Staaten durchaus üblich war. Wie die Autoren zeigen, gab es bei den 
Prüfungen von Zaditen® in den 1970er-Jahren noch kein Organisa-
tionsmonopol des Beratungsbüros. Dessen Geschichte wird kurz 
dargestellt: Es war unter dem Apotheker Dietrich Baumann, Ber-
lin, zunächst als Büro für Arzneimittelregistrierung (Import) ein-
gerichtet worden, und unter dessen Nachfolger, Joachim Petzold, 
verlagerte sich der Schwerpunkt dieser Institution, die inzwischen 
in Beratungsbüro für Arzneimittel umbenannt worden war, auf die 
Organisation klinischer Studien. Dessen weitere Entwicklung und 
die Durchführung klinischer Studien werden dann auch noch für 
die Zeit nach der Maueröffnung geschildert. Die klinischen Studi-
en gestalteten sich in dieser Zeit schwierig, nicht zuletzt aufgrund 
fehlender Prüfleiter, die zum Teil die DDR verlassen hatten. Bevor 
auch in diesem Teil Deutschlands die bundesdeutschen Gesetze 
galten, gab es keine klare zentrale Organisation mehr. 
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Die vorliegende Monographie bietet – gestützt auf ein sehr umfang-
reiches Quellenmaterial – einen eindrucksvollen Überblick über die 
klinischen Studien in der DDR, wobei sich die These der Autoren, 
dass nur anhand von Einzelfällen konkrete Aussagen möglich sind, 
als tragfähig erwies. Anhand der sehr genau beschriebenen und ana-
lysierten Fälle können sie nachweisen, dass die in der DDR durch-
geführten Studien im Auftrage westlicher Firmen internationalen 
Standards entsprachen. Zwar erwiesen sich die DDR-Behörden in 
Detailfragen gelegentlich als pragmatisch und ließen Ausnahmen 
im Vorgehen zu, der Schutz der Probanden besaß aber oberste Pri-
orität. Die klinischen Studien boten zudem nicht nur Vorteile für 
Auftraggeber und DDR-Staat, sondern vor allem für die Arznei-
mittelversorgung in der DDR, und kamen somit den Patienten zu-
gute. Man kann der vorliegenden Studie nur eine weite Verbreitung 
wünschen und auf die Fortsetzung bezüglich der Arzneimittel in der 
Neurologie und Psychiatrie schon gespannt sein.
Ch. Friedrich, Marburg
Zehnpfenning, Karl-Günter: Pharmazie und Hochschulstruk-
turen. Zur Etablierung des Pharmaziestudiums an der Université 
Impériale und der Humboldtschen Universität. Stuttgart: Wiss. 
Verl. Ges., 2015. 379 S. 978-3-8047-3471-5. (Quellen und Studien 
zur Geschichte der Pharmazie, Bd. 105).
Die knapp 400-seitige Arbeit mit der Karl-Günter Zehnpfenning 
an der Universität Marburg promoviert wurde, gliedert sich in 9 
Hauptkapitel, einen 86-seitigen Anlagenteil (mit Quellen und un-
veröffentlichten Texten) sowie einen Verzeichnisteil (Literatur, 
Abbildungen, Archivquellen usw.). Zielsetzung der Studie war 
herauszufinden, welche unterschiedlichen Einflüsse auf die Uni-
versité Impériale und die Universität Humboldtscher Prägung im 
Hinblick auf deren Organisationsform und ihre institutionelle Aus-
formung einwirkten. Diesen komplexen Ansatz in vor- und postre-
volutionären Zeiten zu verfolgen, gelingt nur, wenn wechselseitige 
Abhängigkeiten von Gesetzgebung, Zugang zum Apothekerberuf, 
universitären Strukturen und Studienorganisation im Spiegel von 
Politik und Ökonomie untersucht werden. Um es vorwegzuneh-
men: Dem Autor ist es in der Tat geglückt, diesem ambitionierten 
Vorhaben gerecht zu werden  insofern leistet die Arbeit einen wich-
tigen Beitrag zum Verständnis der institutionellen Entwicklung der 
Pharmazie in beiden Ländern. 
Die ersten Hauptkapitel widmen sich der Situation in Frankreich, 
gegliedert in die Zeit vor 1789 (Kap. 4), die Zeit der Assemblée 
nationale constituante von 1789 bis 1803 (Kap. 5) und die napole-
onische Zeit ab 1803 (Kap. 6). Der entscheidende Durchbruch für 
die französische Pharmazie, legislatorisch verankert in der Décla-
ration du Roi vom 25. April 1777, führte zur Gründung des Pariser 
Collège de Pharmacie. Da die Unterrichtsstrukturen des Collège 
vorbildlich in das Konzept der Spezialschulen passte, waren 1803 
nur wenige Änderungen notwendig, um daraus die Écoles de Phar-
macie entstehen zu lassen. Detailreich und durch umfängliche Ar-
chivrecherchen gestützt, zeigt der Autor auf, welche Existenz- und 
rechtliche Grundsatzfragen sich in der Folgezeit an den Collèges/
Écoles/Universités auch außerhalb der französischen Kernlande z. 
B. in den rechtsrheinischen, belgischen, piemontesischen oder ligu-
rischen Departments ergaben  auch hinsichtlich der daraus erwach-
senden Prüfungssituation. Die in Straßburg vollzogene Abkoppe-
lung der Pharmazieschulen von der Universität führte um 1830 zu 
umfänglichen infrastrukturellen Problemen. Ein wesentliches Au-
genmerk widmet der Verfasser grundsätzlich auch den Studenten-
zahlen, da  wie gezeigt wird  diese die Existenz einer Institution 
sicherten oder ggf. infrage stellten. Die im Vergleich zur franzö-
sischen Hochschulpharmazie erheblich besser erforschte deutsche 
Hochschulpharmazie erlaubt dem Autor, bei der oben genannten 
Darstellung der französischen Entwicklung entsprechende Querbe-
züge zu der deutschen Situation aufzuzeigen, wie es die Diskussion 
um die mögliche Vorbildfunktion der Collèges de Pharmacie für die 
Privatinstitute Wieglebscher Prägung darlegt. Die Situation an den 
deutschen Hochschulen stellt Zehnpfenning am Beispiel der preu-
ßischen Universitäten Berlin und Bonn dar (Kap. 7). Der Blick rich-
tet sich dabei auch hier auf die nach Meinung Zehnpfennings bisher 
noch zu wenig beachtete Studentenfrequenzen  so werden am Bei-
spiel Bonns Hörerzahlen von 1827 bis 1869 aufgezeigt: Ähnlich 
wie in Frankreich waren es an den preußischen Universitäten die 
Rahmenbedingungen (angepasstes Studienangebot, Renommée der 
Dozenten, Anrechnung der Studienzeit auf Lehrzeit usw.), die ein 
Studium für Pharmazeuten in der jeweiligen Hauptstadt attraktiv 
machten. Anders als in Deutschland, wo das Humboldtsche Bil-
dungsideal den meist »immaturen« Pharmazeuten an den Universi-
täten vielschichtige Akzeptanzprobleme bereitete, war die Situation 
im französischen Hoheitsgebiet (Mutterland und annektierte Gebie-
te) vom Aufeinandertreffen von traditionellen und revolutionären 
Organisationsformen (Universität und Spezialschulwesen) geprägt. 
Infolge dieser gründlichen Exegese von Primärquellen, die sehr 
fundierte Fremdsprachenkenntnisse voraussetzt, konnten lange 
tradierte Irrtümer in der Literatur richtig gestellt werden. Alles in 
allem liefert die vorliegende Arbeit von Karl-Günter Zehnpfenning 
wichtige Erkenntnisse: Sie ist nicht nur für den (Wissenschafts-)
Historiker interessant, sondern auch für die Standespolitik und 
insgesamt die europäisch orientierte Forschung  nicht zuletzt, weil 
verschiedene »Triebkräfte« politischer und gesellschaftlicher Ent-
wicklungen transparent gemacht werden konnten.
B. Beyerlein, Traunstein
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Die wichtigsten historischen Arzneimittel aus Tieren und sogar menschlichen 
Material ien werden in diesem reich bebilderten Kompendium vorgestellt.
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Wolf-Dieter Müller-Jahncke (Hrsg.)
unter Mitarbeit von Kathrin V. Pfi ster
Wer nicht wirbt, der stirbt
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1998, XXV, 836 S., umfangreiche Bildteile, 
Leinen mit Schutzumschlag, 
ISBN 978-3-7741-0706-9
Band 1 beschäftigt sich mit den heilkundlichen Entwicklungen und der 
Rolle der Arzneibereitung und des Arzneibereiters im alten Orient, in 
 Fernasien und während der griechischen, römischen und arabischen 
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